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Vorbericht.
Achdem das allgewaltige Verhangnuß

vermittelſt dem Gott des Schlaffs der
e a.  νον Êirteoſbin Porianon naſf,

ren/ gleichwohl aber dadurqch ihre vochſte Gluckſeeligkeit ge
ſuchet; So hat Sie ſich weil ihr deſſen Wirckung unbe
kandt endlich entſchlonen mit ihrer getreuen Cammer
Fraulein dindia in geheim nach Arabien zu entfliehen auch
daſelbſt auf vorheraehendes gebuhrendes Erſuchen beydem
Konige Allrinonadar Gehor gefunden. Wie aber nun die
FamaderBerianen Völlkom̃enheit ſchon an allen Enden der
Welt und alſo auch in Arabien ausgebreitet; Alſo ſchick—
te auch der Konig Allmonadar zu mehrerer Bezeugungſei
ner daruber habenden Freude Jhr ſeinen eigenen Cron—
Printzen Allhared entgegen. Als dieſer nun die Princeßin
unter Weges zu lmonaantraff bezauberte ihn ihre Schon
veit dergeſtalt daß er nicht nach ließ ſich um ihre Liebe auſu
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Bitten und Flehen von inr erhielt. Dadieſe zwey Berlobte
rerſt zu pewerben welche er auch nach vielen inſtandigen

nun unter Gluck und Hoffnung zu Arabien angelanget

22— und



und auqch gedachten ihrenlanaſt gewunſchten Port erreichet
zu haben der princeßin Seltenheiten aber dem Konige
Allmonadar gleich bey dem erſten Anblick das Hertze ruhr—

ten; So beſchlor dieſer weil er ohne dem ein Wittber
Sie neben ſich als Gemahl und Konigin auf den Thron zu
ſetzen. Stellete derowegen wiewohl vergebens der Be-
rianen alle Schatze Wurde Ehre Pracht und Hoheit die—
ſer Erden vor war aber ſo unglucklich daß er nicht ver—
modhte das Ebenbild ſeines Sohnes aus ihrer Bruſt zu
bringen ergrieff alſo den vor Eyffer Rache und Haß ge—
ſchmiedeten verzweiffelten Vorſatz ſeinem Printzen das
Hertz aus ſeinem Leibe zu reiſſen und der wrinceßin ſelbi
ges vorzuſetzen in Hoffnung wann ſein Neben-Buhler
todt daß er der Berianen das Gold der Ferhheit rauben
ihr Hertz erobern und in Ruhe beſitzen wurde. Welches
Vorhaben er auch wann nicht die Treu des Vicopompus,
als des Koniaes geheimbden Dieners ihm ſtatt Allha-
reds eines Ubelthaters Hertz aelieffert ſeinen Gedancken
nach wurcklich vollzogen. Wie aber eine angeflammte
Fackel je mehr man ſie gegen den Wind ſchlaget und be—
weget immer ſtarcker brennet; Alſo entbrandte auch der
Berianen.Haß gegen den Konig deſto großer und war alſo
vor dieſen nichts zu thun ja da er ſie endlich mit Gewalt
zur Liebe bemeiſtern wolte fande ſich der CrvnPrintz von
Egypten Orontes, welcher ſich ſchon lange Zeit zu gleich
um ihre Liebe bemuhet zu ihrer Rettung brachte ue unter2x

verdeckter Kleidung glucklich. aus des Tyrannen Handen
in Meynung wieder mit ihr nach Babylon zu fliehen und
daſelbſt das guldne Schloß der Venus bey ihr einzuneh—
men; Allein nachdem das gantze Arabiſche Reich in den
Gedancken Allmonadar habe feinen einiaen CronPrin
tzen laſſen heimlich ermorden ſchlug der aufrlihriſche Pobel
den Konig zu todte und da Allhared dazu kam in Hoff

nung



nung ſeinen Bater aus der Gewalt der Canaille zu erret—
ten ihn aber gleichwohl ſchon mit bethranten Augen in ſei—
nem Blut darnieder geſtreckt und erblaſſet ſahe auch ſeinen
Leitſtern die himmliche Berianevermiſte befahl er erſtlich
den Konigl. Leichnam nach Wurden zu beſorgen und eylte
hernach mit Nicopompus ſeinen mit Orontes entflohenen
Vergnugen nach war auqh ſo glucklich/ daß er ſie die Be—
riane, mit Orontes, in einem Walde unter einer zartlichen
Umarmung antraff und da nun beyde Printzen um dieſes
Kleinod in einen harten Streit geriethen bliebe Orontes
auf den Platz und Allhared fuhrte ſeine Braut mit unend—
lichen Freuden zuruckk.. Irenio war wahrhaffter Cron-
Printz Hermiontes von Syrien, weil ihn aber ieine Stieff
Mutter noch ehe er ein Jahr alt geweſen wollen mit Gifft
hinrichten hatte ihn des Reichs CronSchatzmeiſter Pali-
medes aus dem Wege geſchafft und ihm ven Namen Ire—
nio beygelegt. Da er ſich aber bey heran wachſenden Ja
ren mit der Princeßin Andromachen von Arabien in ſei—
nen unerkannten Stande als Printz von Palmira, ver—
ſprochen ſie beyde aber auf den Wege nach Mariaba bey
Nachſetzung eines fluchtigen Wildes ſich verirret und von
Raubern gefangen er auch durch noch argere Menſchen
Jager dienen Raubern wieder entzogen und letzlich als Sclav
in ſeinen eigenen Konigreich an Palimedes verkauffet wor
den; So yat er ſich noch einen Bey-Namen als Seli—
mon gegeben. Als er rndlich von Palimedes erkannt/ die—
ſer ihm auch berichtete wie ein HerVater allbereits ver
gottert; So wurdeermit aroſſen Jauchzen und Frolocken
des Landes als Konig von vyrien gecronet und nachdem
er mit Palimedes nach Arabien gereiſet ſeine durch All-
hared, mit Hulffe des rerillus eroberte Braut Androma-
chen zuhohlen zugleich in Geſellſchafft Allliareds und Be-

rianens



rianens mit ihr getrauet und vermahlet. Wie ſich Jisbi—
na des Palimedes Frau in Irenio verliebt was ſie erhal
ten und wie ihr dieſe unzeitige Brunſt bekommen? wer
Perillus, Nicopompus und Pallunto eigentlich geweſen?
expliciret das gantze Werck deutlicher als daß es die Ge—
legenheit zulaſt in die Ordnung dieſer Geſchitht zu ſchlieſ

ſen. So viel zu gebuhrender Nachricht.

Werſonen: J

*9 J

1. Allmonadar, Konig aus Arabien.
2. Beriane, Princeßin aus Babylon.
3. Allhared, Cron-Printz aus Arabien.
4. Andromache. Kougl. princeßin aus Arabien.
5. Irenio, Prins aus Palmira, letztens aber wahrhaff

ter Konigl. Printz aus Syrien, Hermiontes.
0G. Orontes, Cron Pring aus. Egypten.

J

7. Sindia, Cammer- Fraulein der Beriane.

g. Palamedes, Cron Schatzmeiſter in Syrien: J
9. Lisbina, Cron Schatzmeiſters Gemahlin.

10. Palunto, ein Haupt Rauber; J

I1. Perillus, ein aebohrner Edelmann und durch das lln
u 2

geluck ein Rauber mit worden ſonſten Mireus ge

nandt. 4

1 2. Nicopompus, Konigl. luſtiger und geheimer Diener.

Die Prieſter. J J
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SCENA I.Der Schau-Platz præſentirt der Berianen Schlaff-Gemach
nebſt einem Bette worauf Beriane ſitzet darneben auf einem Seſſel

ihre CammerFraulein Sindia.
Ber. —vq. Ezaubernder Morvheus, Betruger der Siñen!

Dein Heucheln

dein Spielen und Schertzen
beredet die Hertzen

zum hoffen zum harren uno qualet die Bruſt.
bald ſprichſt du vom Zucker der zartlichſten Liebe
bald zeiaſt du durch deine verborgene Triebe
nur Galle und Wehrmuth verfuhriſcher Luſt.

Da Capo.

2* 2
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Eo iſts ja ja
getreue Sindia.Ein furchterlicher Traum
ein banges Schrecken
ſcheint meiner Bruſt
ſo viele Marter zu erwecken
als kaunmmit Worten auszudtucken:

sind. Und was ließ Morpheus ihrimchlaff erblicken?
2

2

was macht der Himmel ihr bewuſt?
Ber. Erſtaunungswurdiges Geficht! 14

Woruber mir mein. Herze faſt in Stucken bricht.
Sind. Worinn beruht es dann?
Ber. Ein graulicher Tyrann

ein frembder Ritter ſucht mich zu entfuhren
und daßrich der ſo offt in Schlaff entdeckten Grauſumkeit
vermogend zu entgehen;

„So wolte mir gebuhrenden Konig von Arabien un Hüulffe anzuflehen

und dieſerwegen hab ich auch bereits dahin geſchrieben.
NMunnmehr erwarte ich in kurtzer Zeit

des Koniges Bericht.Sind. Man traue doch dem Schatten nicht

genug daß Sie die Gotter liebendie Traume ſind ein Gauckel Sviel

das rechte Gluck und Unglucks Ziel
bleibt



Sdadt (2) da
bleibt ja dem Himmel nur verborgen
und allſo laſſe man denſelben ſorgen.

Ber. Doch weiſt du auch daß die gerechten Gotter
offt Sturm und Wetter
im Schlaffe offenbaren
und alſo kanſt du deine Kluaheit ſpahren.
Geh nur und packe unſre Kleider ein
wir wollen in geheim uns auf die Flucht begeben.

Sind. Princehin wie?
Will Sie?Ber. Schweig. Sind. Dem Konigevon Babylon zu wieder leben!

Ber. Geh fort verwegne Sindia!
gind. (Mein Hertze iſt dem Tode nah)

Hier kommt ein Brief)
Hier iſt ein Brief. Ber. Was wird er neues geben?
man leſe ihn vielleicht mocht es die Antwort ſeyn.

sind. Durchlauchtſte Beriane!
Mmien. Ir nie beſiegrer Kðnig  Furſt und Herr x
ADer unerſchrockenen Arabiet

Erklaren Uns Eur ſchrifftlichers Begehren
Jn höchſten Gnaden zu gewahren;z
Demnach erwarten Wir mit ſehnlichen verlangen
Euch als der Babylonier Vollkommenheit
Jn kurueer Zeit
Nach Wurden zu empfangen.
Wie unſte Neigung nun zur Gnůge offenbat
So auch verlanceit nach Rch

chDas gantze Rei  ê

Und auch
Alinonadar.

Ber. Ja ja es bleibt dabeh wir ziehen fort.
Sind. Princeßin ach nur noch ein eintzig Wort.
Ber. Nicht eines mehr 4

ſchweig und erfulle mein Begehr.

Am Jel lieber will ich alles meyden
WAoom Reich und meinen Bruder ſcheiden/

als in Gefahr der Liebe ieyn.
Will mich der Himmiel einſt verbinden

wird er auch eine Schonhrit finden
die mich mehr liebt als ungemein. Da Capo.

Ccechet ab)Sind. alleine.Sagt doch gerechte Sterne!Wie ich des Schickſaals Schluſj

und ſein Geheimnus lernedamit wann ich der Beriane folgen mußf

ich ihr mit unverfalſchter Tru
behulfflich ſeh. Duouaeee zu

Ver



Secht (3) Secht
AErhangnuß Himmel Gluck und Zeit

verandert eure Grauſamkeit
und auch der Berianen Hertz.

Verwandelt die erzurnten Blicke
in einen Leitſtern zum Gelucke

ſonſt foltert mich der groſte Schmertz.
Da Capo.

Scen. II.
Eine Gaſſe von Jmona.

Allhared. Nicopompus.
SWEm Himmel ſeh gedanckt daß wir
nunmehro hier

wo meine Sonn' in ihrer Schonheit pranget
nach Wunſche angelanget.
Mein Vater Herr und Konig der Arabier,
der ſendet mich hieherden Cronen Schmuck der Babylonier

Princeßin Berianen abzuholen
und hat ſie meiner Sorgfalt anbefohlen

xm Alch vieler Marter Qual und Leyden
DC blickt mich die Hoffnungs Sonne an.
Das Gluck wiegt mich auf ſanfften Roſen
und ſcheint mich alſo liebzukoſen

daß ichs nicht ſaktſam preiſen kan.

Da Capo.
Huldreiche Gotter!ach weiß daß ihr nach Sturm und Wetter

auf meine Ruh veducht
und daß ihr dieſen Ort.
zum angenehmen Portund Haven meines Gluckes macht.

Hier lebt mein liebſtes auf der Welt
das ſelbſt der weite Erden Crevß
vor höchſt vollköminen halt:
Die gottliche Princeßin Beriane
die aller Tugenden verfklarter Preiß

und auth der achte Schmuck der ſeltnen Schonheit iſt.
V aDie iſt mein! naſt gewunſchtes Zie

ſo ich zum Labſaal meiner Seelen
mir eintzig und allein erwehlen
verehren und anbeten will.
So hore dann
mein Nicopompus an?

a. Weil du getreu und auch verſtandig biſt.
So ſolt du gleich nach der Princeßin Wohnung gehn
und unſere Anherokunfft
mit Klugheit und Vernunifft durch



Aat (4) ah
durch eine ihrer Frauleins zu verſtehen geben
und auch erforſchen ob ſte hier vergnuget leben.

Nicop. Mein Printz es ſoll geſcheh'n

Allh. Ch warte mit Verlangen
Wmein Leben zu umfangen

in hochſt entzuckter Luſt.
Die Hoffnung floſt dem Hertzen

der Liebe Luſt und Schertzen
bereits in meine Bruſt. Da Capo.

cCgeht ab.)

Scen. III.
Nicopompus alleine.

Gond das nicht wunderliche Poſſen
der kleine BoſewichtWCupido hat den Printzen ſchon geſchoſſen

eh' er die Beriane hat geſehn. n

üld gun glnr i mich nicht.
Jedoch wann ich ja lieben ſolte;
So wuſt ich wie ichs machen wolte:
Ein Dutzend Menſcher vor acht Groſchen

ſo die Studenten abaedroſchendie muſten mir mit ihren ſchonen Sachen
ein lüſtig Stund'gen machen.
Und wann das Liebes Fieber
Nach der Verwechſelung vorber ʒ
So ſchaffte ich mit einem Wort
die Huren wieder fort. tep.

rnIn Glaßlein Reinſcher Wein
 floſt meiner Bruſt.

weit gronre Luſt
als alle Menccher ein.
Denn dieſes kan dem matten Leben
den Lebens Balſam wiedergeben.

Wann jene ihn ent; ogenSo ſieht man ſich betroagen 5

Und daß es Poſſen ſehyn. Da Capo.
Jedoch was halt' ich mich ſo lange auf
lauf Nicopompus lauf/
des Printzens Willen
gehorſamſt zu erfullen.Allein wo lauf ich hin? (Hier lauft er aus einer Scen. in die ander)

Zumahl da ich ein Frembder bin. (auft abermahl gegen die beenen)
Es iſt nicht auszuſtehen
mit was Beſchwerden
getreue Diener offt vexiret werden.  Jch



Jch habe keinen Hund von der Princeßin noch geſeh'n
und gleichwohl ſoll ich zu ihr geh'n.
Jch muß es frey bekennen
ich mochte mir
daruber ſchierden Kopff in Stucken rennen. (Lauſt davon.)

Scen. IV.
Sindia alleine.

g Erwirrter Stand!«The mich uünd auch Berianen
ving. Dqrein des Himmels Hand

geſetzet hut.Es ſcheint: es will das Glucke

durch ſeine. SonnenBlicke
uns allbereit

in dieſer Stadtden Weg zur ſtoltzen Sicherheit

und ſtillen Ruhe bahnen.
Der Cron Printz aus Arabien
ein tapffrer Held
von dem die Welt
ſo viele Wundet Prebenttt
nicht ſuttſqmiweiß zu lohenvon Berlanens Schonheit eingenoinmen

int Zweiffels frey hieher getommen
„Sie abzuholen.Wie nun nicht abzuſeh'ui

ihr Gotter! was da ſoll geſcheh'n
ſo ſey Sie eurer Gute anbefohlen.

 Eherrſcher der Wolcken Beſchirmer der Erden
un Wa: ſolt u iſer Verlaugen beruhiget werden;

So leite und fuhr uns mit eigener Hand.
Soll meinr Princeßin die Liebe erwehlen
ſo laß es an Mitteln der Weißheit nicht fehlen
nuund kuknffe ihr ſelber das Eheliche Band.

Da Capo.

2. Scen. V.
Sindia, Nicopompus.

Nicop. Jonn entbloden
Sind. So ſaget dann  was es vor Staats Geſchaffte ſind.

Nicop. Der CronPrintz aus Arabien
verlanget heut
der Babyloniſchen Princeßin ſeine Schuldigkeit

qund Keverenc zumachen.
Mit



re (G MriheMit einem Wort er iſt in ſie verliebt
drum zeigt ihm doch den Fleck
zu ſeinem Licbes Zweck.

Sind. Jhr muſſet euch nach andrer Hulff umſeh'n
ich habe damit nichts zu thun. (Will davon lauffen.)

Nicop. Wohin mein allerli bſtes Huhn! CEr aber hait ſie.)
Bleibt hier und machet nicht
ein ſo verhaſtes Angeſicht.

Sind. So rath ich dir
die Tandeley zuſpahren
und will dein Printz die heriane ſprechen
ſo ſoll ers ſchon erfahren.“! ccaaufft davon.)

Nicop. Potz Hunde Stern
du biſt mir wohl der klare Kern.
Gedult ich werde mich ſchon an dir rachen.

Je Menſcher ſind ein wilder Bienen StockGS denn wenn man ſie anruhret

wird man mit Gifft beſchirmetund ſtinckt vom Schimpff?  als wi ein geiler Bock.

Sie brummen  Un
und ſummen

ſind honiſch und verwegen auch dabey.
Das glaubet mir bey meiner keuſchen Treu.

PDa Capor
Scen. VI.

CEin groner 4i 4
Beriana, Allhared, Sindia, Nicopompus: ci

Aum. Urchlauchtigſte!SJ

uen Fuſſin neigen.D Es muſſe ſich das Gluck EGehen einander entgegen)

Ber. LUad dir die Frucht von ſeiner Wirckung zeigen.

ſO angenehmer Blickh
à part.  holdſeelige GeberdenTutti. euch wird mein Hertz ſo dienſt als zinßbar werden.

Allh. Wann meine Zunge nicht zu wenig
das ſehnliche Verlangen
euch als das Kleinod dieſer Welt
bald in Arabien
mit Freuden zu empfangen
nach Wurden auszuſprechen;
So bietet euch
mein Vater Herr und Könia
nebſt Schutz und Schirm ſein gantzes Reich
nach ſelbſt beliebigen Begehren an.

Bcr.Liebreicher Heid!
Das Gluck erdffnet uns den Schoß

die



See (7) Se
die angetragne Gnade iſt ſo groß
daß ſie weitmehr Bewunderns wehrt
als wie ich mich davor bedancken kan.
Doch weil es euer Konig Herr und Vater ſo begehrt
bin ich zu folgen auch ſo willig als bereit.

Allh.(Gluckſeeligs Wort das meine Bruſt erfreut:)
FesJn ſuſſer Trieb beſiegt mein HertzW die Liebe ſagt: es iſt ein Schertz

der uberird'ſchen Flammen.
Ja ja es nnd io ſchone Strahlen
die keines Kunſtlers Hand abmahlen

Dviel weniger beichreiben kan
drum bet ich ſie als gottlich an

Weil ſie vom Himmel ſtammen.
Da Capo.

(Ach Beriane ach! dein holder Augenſchein
nimmt meine Sinnen ein)
ſallein ſie weiß es nicht/

à2. Ber. er denekt .ich merck es nicht/
daß meine Lieb auf ſie gericht..

Bhnaun
ürAllh.Princeßin ſo erlaube aann

daß ich die Schiffe kan
zu unſern Aufbruch fertig machenr

Ber. Mein Print ſo wunſche ichdes Himmels Weißheit leite dich/

ſein Auge wolle ſtets vor unſre Wohlfahrt wachen. (Allk. geht ab.)
i  i. 4  ν 442. 14 4 L
am beſten was geſchehen ſoll.Des Printzens unweraleichliche Geftalt

die Majeſtat der Wunder Augen

jan die Liebreitzende oebehrden
begleitet von ſo holden Mienen
die muſten mir
zum Zunder meiner Liebe dienen
und endlich auch zum Aumuths Himmel werden.

Sind. Princeßin mein die Liebe bringt nur Schmertz
ſie qualt vas Hertz.
Daß es ſtatt Honig offters muß
den Gifft unzehl'ger Marter ſaugen.

Ber. (Erſchrechlicher Verdruß!)
Geh fort ich rath es dir
und vacke alles ein
daß wir zur »Keiſe fertig ſeyn.

Sind. Grauſames Ungeluck!
Ber. Schweig Sindia, den Augenblick.

dind. Bedenek't Prineeßin dit Gefahr.
B2 Fort



Sehe (8) Sit
Ber. amoOrrt fort du erzurneſt mein hoffendes Hertz.

Gh Den wilt du die Flammen
z der Liebe verdammen/
betriegeſt du dichund reitzeſt auch mich

Zum Eyffer zur Rache und todlichen Schmertz.

DPa Capo. (geht ab.)

Scen. VII
Vi dusindia, Allharedl. 51

iouas

sind. x Ort fort du erzuuneſt mein hoffendes Hertz.
S Wird deine Treue ſo betrachtet?acd Beſchimffte Sincafwas macheit du?

Diin guter Rath verachtet?
ſo ſiehe zu
der unvertraglichen Beſchwerden
entlediget zu werden. i. B-Allein wen ſeh' ich dort Siehet den Printz Almn  fommen.)

Allh. iden prine, Zyr Qotter fuhrtt nur das Wort. (lieht tiefffinnig.
Sund. Jch ſuch die Ruh

Sie aber ſcheint von mir zu wancken.
Allh. Wie gehet dieſes zu?
dind. gein Printz bedencke die Gefahr/

das wilide Meer die Wuth der ſtoltzen Wellen/ J

die Zartlichkeit der Berianka.
d dirnctlhe mugund dae auarlrumme

„4

woie leicht ein Schiff z rſchellen
zerſcheitern und in Grunde gehen kan.

Allh. Es iſt zwar wahr nag.allein weil mir die keüſchen Liebes Gottr

den Weg zu meiner Ruhe:bahnen Chier kan Rer. den Printz behorchen.)
ſo wetß ich auch daß ihre Macht
vor unſre Wohlfahrt wacht.
Deßwegen Sorge nicht.
wo Allhared und Rheriane ſehn
da bluht dein Gluck auch ungemein.

greEny dem Schutz der Liebes Gotter
cx fehret ſich die wilde See
Jn ein Feld den Roſen Blatter

und der Hoffnung grunen Klee.
Jhren Willen
zu erfullen

muß ſich aller Sturm und Wetter
nach Verlangen ſtillen.

Da Capo.
Scen.



Ber.Sind.

Ber.

Allh.
Ber.

Heatt (0) d
Scen. VIII.

Beriane, Sindia, Allhared, Nicopoinpus.
Un Sindia, gefallt Printz Allhared dir nicht?
Weil die Princeßin ihn vor ihren Abgott halt
darf er mir nicht gefallen.

Jch liebe ihn vor allen
er iſt mein Himmel auf der Welt
ſein gottlich Angeſicht
der Schonheit ungemeiner Schein (Allk. horchend.)
ſoll meiner Liebe Pharos ſeyn.
Was vor ein Zeit Vertreib vergnugt Princeßin dich? (Allh. kommt.)
Mein Hertz erfreuet ſich
Arabien zu ſehen.Was aber macht der Printz? Allh. So offt mein Auge nur

nach Beriänens Sonnen ſieht.
Die Himmzl und Natur

Be

J

Allh

ſo wunder ſchon gemacht
daß ihre eigne Luſt
aus deren Strahlen lacht.So offt iſt amor auch bemuht
mein Lieben zu erhohen.

r. (Mein lieven: Prinnach dirurt ich vich verftehen)122

davon iſt mir noch nichts bewuſtz

Doch floßet mirder Himmel einſt das Lieben ein;
ſoll der Printz mein Allerliebſter ſeyn.

So werde ich davor in ew'ger Treun verbunden leben. (Nicop. hat
Komm Nicopomprs hier ſich an diescen.
geſchwinde geh voran gelehnet.

nuimm dieſen Brief und melde zu Arabien
die uns begluckte Reiſt ali. (Machet ein tieff CDompliment)

ARIA 2. Geht eilend ab.)

Allh.
co qrich Echonſte ſprich zu meiner Liebe: ja.

Noun S

tBer.
Allh.

Nein,.dencke nach! Allh. Wie? ſagſt du nein.
Ja ja Allh. Zum nein. Ber. Ja daß ich dein.

 Eprich daß du mein.E]

Sprich ſoll die Liebe mich erquicken: (ſticken?
Nein (ſag ich nicht.) Allh. Was dann? die Glut er—
Ja ja: (Du wirſt noch glucklich ſeyn.)
So muß ich unglucklich ſehon. Da Capo.

(gehen ab.)

Scen. IX.
Ein tuſtiger Garten an dem Konialichen

Schloß zu Hira.
C All-



Allmm.

Andro.

Allm.

lre

Allm

 (10) Aea
Allmonadar, Andromache, Irenio mit ihrem Gefolge.

9WEtreueſte!aa Jhr wieeſt daß uns mehr als die halbe Welt
E&als einen GOtt anbetet und zum Fuſſen fallt
auch wie wir eure Treu mit Gnadiund Huld belohnen
und euer Wohli auf Felßen ſtiller Rühe thronen;
So wiſſet auch daß ſich ein Stern von Babylon
zu unſern Gotter Thron“
in voller Klarheit nahet. 2Des Reichs Princeßin Berianeir..
ein Wunder dieſer Zeit
ein Sviegel achter Tugend
das Cronen Gold der ſchonſten Jigend
ein Muſter der Vollkommenheitwill ſich/ wie dieſer Brief bejghet CGibt den Brief dem lrenio.)
in unſern Schutz begeben.
Andromache du ſolt mit ihr als Schweſter leben:
Sey nur beſorgt und hab auf ihre Tugenden genaue acht.
Jch bin erfreut
daß groſſer Vater deine Gutigket.!EKuſſtt den Vater die Hand.)
mich ſo beliebiger Geſellſchafft wurdig tnacht.

SJe lama ſchreibet ünſern Nahmen
Wo ins Buch der WeltMonarchen ein.
Wann unſer Fuß ſich nur beweget
und unſre Hand den Scepter reget

muß unſer Winck erfüllet ſeyn. Da Capo.
n. O Gottin dieſer. bunten Wlumen Echaar.. 0Dor Roönig und Anlro-

„Du lehreſt zwar macheergotzen ſich in deſwehn ſo viel Seltenheiten nt fen an den Blumen.)
ſo um den Vorzug ſtreiten;Wie man uim einer Schonheit Schein.

nicht ſoll fo ſehr bekummert ſeyn:
Weil ihre Vielheit ungemein
und gleichwohl nimmt Andromache mir gantz allein/
das Hertze ein. ctO Gluck ſie nahert ſich CSiehet ſie mit dem. Konig kommen.)

ich will ihr meimen Schmertz
in tieffer Pflicht endecken
und mir
bey ihr
entweder GegenGunſt erwecken
wo nicht des Todes ſeyn.

Wir wollen uns auf eine kurtze Zeit Je
von hier erheben
und unſern Rath der Angelegenheit
des Reiches geben
in deß ergdtzet euch an dieſer Blumen holden Spein
ſo lang biß wir hinwiederum zu gegen feyn. (Gehtab.)

lren. Prin



—t  ν

lren. Prineeßin? dieſes Hertz Gniend.)
ſo dich biß in das Grab verehret
fleht dich um Gegen-Liebe an
und glaubt daß es Erhorung finden kan.

Ancdro. Mein Printz! erhebe dich.
(Er ware langſt erhoret;
Allein der Wohlſtand leidet nicht
daß man der Keuſchheit Pflicht
durch Ubereilung bricht.
Nach viel bewahrten Proben
iſt erſt ein treues Hertz zu loben.)

Iren. So darf ich lieben?
Andr. Noch nicht. Iren. Was dann?
Andr. Erwarten was das Gluck beſchieden.

ARIA àa2.
lren. M Jebe mich geliebtes Leben!Andr. wo Frur Gedult: es iſt noch Zeit.

rutge Wilſt du mir kein Labſaal geben
dieſe Bruſt ſo dir ergeben

el] Muelgi dſertehncare
Scen. X.Allrnonadar, Andromache, Irenio, Nicopompus.

Allm.  Ndromache erfreue dich
H hier dieſer Brief

ſo uns den Augenblick zu Handen lieff
verſichert uns der Gegenwart
der ſchonen Beriann' und Allhareds;
Damit wir ſie nunnacb dem Wehrt beehren;
Man auch an Konigliwen Pompe nichts erſpahrt;
So ſey beſorgt das Frauenzimmer
mit unſtet Gotter Pracht
mit Purpur Gold und Cronen Schimmer
in einen Anmuths Himmel zu verkehren.

amgnſre Gottheit muß die Welt
AUb ſtets in vouer Klarheit ſehen.
Und die Strahlen unſrer Augen
allen zur verwundren taugen
die um unſern Throne ſtehen. Da Capo.

So geh Angdromache, um unſern Willen
gebuhrend zu erfullen.

Andr. dech werde den Befehl als gottlich ehren. (Geht ab.)

lren. Snir aber meine Qual vermehren.)
Jedoch Gedult mein Hertz

»ertrage deinen Schmertz
C 2 viel
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vielleicht verandert Gluck und Zeit
auch ihre Grauſamkeit. Geht betrubt ab.

Allm. Nun Nicopompus ſage dann
wie ſtehet dir das Reiſen an.
Jſt alles auch nach Wunſche abgeloffen?

Nicop. Das Ungluck hat mich offt getroffen!
Das Waſſer in der See
war mir zu wieder
bald hatte ich ein Liebes Fieber t

bald ſchlug der ungeſtumme Wind
das Schiff in tieffſften Grund
bald ließ die Macht der Wellen
es wiederum in ihrer Schauckel ſchwellen:
Bald hatte ich wie ein vergebner. Hund
das Krummen in den Magen
das war die allergroſte Noth
einmahl war ich lebendig todt.
Ja kurtz: mit einem Wort zuſagen
hier leb ich viel ſchner 9

und bin der luſtige Herr Tenner.nAllm. Genug wir wollen dieſen Ori verlaſſen
und einen Schluß zur Einholung abfaſſen.
Jndeß die Marter zu vertreiben
ſo trinek ein Glaß gen Wein
der halbe Keller ſoll zu deinen Dienſten ſeyn (geht ab.)

Nicop. Davore werd ich verbünden bleiben.
Un will ich ſo lange ſauffen

 hitz dae Rauue. non. mun.lauffen.
Tou und voll

voll und toll
ſoll bey dem lieben guten Wein
die Loſung meiner Freude ſeyn.

Weh

scen. Yl.
Ein SeeHaffen.

Allmonadar, Andromache, Irenio, Nicopompus,
Allhared, Beriana, Sindia.

Ber. Roßmachtigſter weil dich die Welt
vn vor ihren Schutz  Gott halt;S So begluckt leben

mich deinem Schutz ergeben
mit Bitten mich bey allen Unglucks Sturmen
großmuthig zu beſchirmen.Allm. (Nichts ſchoners hab ich je geſehn.) cDieh hrt Rhnarerund ſteht

Es ſoll mein gantzes Reich baruher verwirrtt.)
zu deinen Dienſten ſtehn.

Dein

J
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wwEin Verlangen und BegehrenSð ſoll ſo bald erfullet werden

als es unſre Augen ſehn.
Wos ſich reget
und beweget

ſoll dir zu Gebotte ſtehn. Da Capo.
Jhr Freunde! wann es euch gefallt
ſo wollen wir der Ruh zu pflegen
jetzt in die aimmer gehn.

Ber.(Großmacht'ger Held!)
Es muſſe dein Befehl geſchehn. (Der Konig fuhret Beriana

Allh.(Und ich will alles uberlegen. Iren. Andromach. einCa-
mir daucht: dem Konige gefiel vel. die Sind.
ihr ſchones Angeſicht
auf Allared, verſaume nicht das Ziel
zu deinem Glucke
bemuhe dich
um Berianens ſuſſe Blicke
und ruff den Himmel an
vielleicht erbarmt er ſichdaß deine Treu belohnet werden kan.

J—Ach laſt meinem treuen Hoffen
euren Liebes Himmel vffen

und befordert meine Ruh. Da Capo.

Scen. XII.Allhated, Nicopompus.
Nicop. ewa Ein Printz geſchwinde fort!

Allh. Mie42 Nicop. Zum Konige diß iſt ſein Wort.va 2
Allh. vGe ut ſo verlaßz ich dieſen Ort.

(Geht ab.)
Nicop. Mun Nicopompus, auf!

Bedencke wer du biſt (ESegtt den Finger an die Stierne.)
auf und ergötze dich. J

Friß wacker rriß und ſauff
Denn woſo vlele Herrſchafft iſt
da geht es Kayſerlich
und Jovis maßig zu.

euunO die ſchonen tetten Braten
X Cnaſter Toback Bier und Wein

Bruberlich beyſammen ſeyn.
Jeig ich meine Helden Thaten.

Die Harlequin verjagen ihn.)Entree der Harlequins.

T FINE DELL ATTOI.D ACTVS
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ACTVS II.Der Schau-Platz præſentiret der Berianen Zimmer.

SCENA I.
Beriana, Sindia.Ber. ——qc D ſage doch wie dir dieß Reich gefallt?

Sind. I11/00] Als wie ein Abriß jener Welt
n das Schloß ein Jnbegrif der koſtbahrſten Jubelen

der J— ſtoltze
 die Saal und Zimmer ſtellen mir
die Keſidenc der Gotter fur

hat dieſen Ort zum Wohn Platz aller Luſt gemacht.
Ber. Gar wohl nun ſage auch ob meine keuſche Flammen

ſo ich Printz Allhared geweyht
noch ferner zu verdammen?

at Hertze wehrt?
Sind. Die Roſen ſind von Dornen nichr vefttht

wer ſaat ob ſein belebter Muth vinnnicht mehr als eins begehrt? n.
Ber. Sein Konigliches Blut

liebt nur den Ruhm der Tugend
und meine noch vollkommne Jugend

begleitet mit der reinſten Treu
hat diß nicht zu beſorgen.
Drum zeige in der That
daß mir dein kluger
zu ieinem Zweck behtilnie ien.

Narie
—5

Sind. Weil dirs gefalt ſtimm ich dem Vorſatz ber
und will mich ihn an dich zuziehen
aufs eyfferſte bemuhen.

32

Ch werde michW gevorſamlich
nach deinen Winck gewohnen.

Verſteh mich wohl/
die Treue ſoundir deine Liebe eronen. Da Capo.

Scen. II..
Allhared, Beriana, Sindia.Allh.*Wurchlauchtigſte iſt es erlaubt

und unſer vof bißhero euch gefaueant?
Ber. Wo eines Weit Monarchens Haupt

und ſo viel Sonnen Glantzen



Artſt (15) Sechn
ja wo die autige Natur—
die wahre Spur
zu allen Uberfluſſe zeiget
da muß es mir in allen
abſonderlich gefallen.

Sind. Und wo Printz Allhared zu gegen
da muß ſich ſelbſt das Gluck zu ſeinen Fuſſen legen.

Allh. Und mich erfreut/
die ubergroffe. Hofflichkeit
daß ſte dieß Reich ſo gar vollkommen nennen.
Allein Princeßin ſaget mit (Zu Berianen.)
ſoll mein getreues heutzdenn endlich gar in ſeiner treuen Glut verbrennen?

Ber. Und was kan ich dafur.
Allh. Bedencket doch den Schmertz

die Feſſeln und die ulierhauffte Qual
ſo mir ihr Schonſeyn angelegt
und laſſet mich einimahl
aus euren Sonnen Augen
den Nectar ſuſſer Liebe ſaugen;

Ber. Jch bin ſchon lanaltchewegt42.Allh. cach ſte iſt ſchon beweat

Tutti. doch muß ich mit verſteilc i
Ber cſein

.ũñ Sr

D  etAlii ihr Hertze fallen.
Ber. Printz ich virſteh das irben nicht. Sie ſchamt ſich.)
Sincl. (Ach es verrath ſie ihr Geſicht)
Alh So ſoll ich ungluckſeelig ſeyn?
Ber. Mein liebſter Printz nein nein.

Allha2. zer. Nun ſtellt ſich mein Vergnugen ein.

Ber.
wwelzich ſb vblelen heiſſen FJiehen Cumarmen ſich.)432

oc  WEninger dir zu wieberutehen
Muatet meine eigne Bruſt.Dkum will ich mein liebſtes Leben

dir ſo Hand als Hertze geben
Komm und kuße mich mit Luſt. Da Capo.

lit. Scen. III.
Allmonadar zu dem Vorigen.

Ber.“oCh ſeh der Konigkbit mein Printz verſtelle dich! (ſiehet ſich um.)

—n,—an ſo viel unſchatzdbahren Gaben
ſo wir bißher aenoſſen haben.

Allm.O gottlicer Verſtand!
Wohlan wril uns des Himmels Hand
deln Hitnmel unſrer Luſt

„durch unſerer Gemahlin Tod entzogen;

D 2 So



Ber.

Allm.

Allh.

Bet (16) Peaſe
So wollen wir uns auch bemuhn
ſie wiederum
zu unſrer Liebe Eigenthum
an Mund und Bruſt
ja gar auf unſern Thron zu ziehn.
Jedoch
anjetzo noch die Glut verſchweigenund weiter nichts als nur vergnugt bezeigen.)

Wir ſind euch allezeit in Koniglicher Huld gewogen.
Allein wie gehts zu Habvlon?Dem Bruder? Eurem Konig?
Großmachtigſter ich bin zu wenig
ſo groſſen Fragenausfuhrlichen Bericht zuſagen.

J—
ſo von dem wilden Heer der Baetrianer ſtammen.
Und dieſen zu entgehnſo that mein Bruder mich an einen feſten Ort

ED
zu Ende ſeiner Grantzenjedoch weil man des Krieges. Aeſciag nicht

vorhero ſehen kan;So ſuchte ich der Ruhe ſichern Port

und habe mich hieher begeben
in Dero Schutz zu leben.
Mun bitt' ich nur in tieffſter Unterthanigkeit
Gehorſam Treu und Wflicht
mich ferner darinn zu erhalten.

c O lange unſtr vgen ftch
Ean deiner;ugen Ezlanitz ergotzen
ſoll dich kein Unglücks Sturm verletzen.

Deß troſte Allerſchonſte dich
dieweil wir diß zu unſrer Lonung ſetzen. DaCapo.

Ggeht ab.)
Daß un re ſuſſen Triebe
der uber rrd' ſchen Liebe

Princeßin nicht
ohn Ubung und Gewießheit bleiben;
So vwill der Liebe Pflicht
daß wir in ew'ger Treu

die kein Verhananus bricht entzwey
H

Ber.

J

einander unſer ertz verſchreiben.
Jch ſtinme dieſem Schluße bey.

ARIAa 2z.ves Chlieſt dein Hertz und deine Seele/

d doch in meines Hertzens Hohle
nimm wmein Schatz die Wohnung an.

 Weil
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Weil mein Blut und gantzes Leben
auſſer dieſen dir nichts geben

noch vollkommners ſchencken kan. Da Capo.
(Gehen alle ab.)

Scen. IV.
Eine Konigliche Gallerie.

Ierenio, Andromache.
Iren. tegzurne nichtS mein Leit Stern und mein Licht!

und ſage doch
wie lange ſoll ſich noch
mein treues Hertz
um deine Liebe qualen?
Soll den der herbe Schmertz
bey unerhorter Pein
ohn Ende ſeyn?
daß du mir keine Lindrung giebſt.

Andr. Wann du mich liebſtſo laſſe dich mit meiner Freundſchafft auch begnugen.

Iren. Ach ſprich doch nur au ruer PeiitDann mehr verſprecichen chr.
555ein eintzges frohes: jat

Andro. Jch ſage weder: ja noch: nein.
252Tut.  Grauſame Qual! ig bin dem Tode nah.

Err geht mir faſt zu nah.lren. Nur einmahl ja ich ·bitte flehentlich. Gniend. 2

Andr. Der Printz erhebe ſich. Ghebt ihn auf.)
(Jetzt hat er mir das Hetiz getroffen.)
So magſt du hoffenelni:Iren. Mein Schatz! wie lange dann

Andr. Kurtz hore anWenn ich das Lieben
Limr werde leklen und auch uben;:
So ſollſt du gantz alleindie Riotſchnur meiner Liebe ſtyn

dehiwerbttz badinabtr fage mir
davon nichtänmneiter furunlreſc Der Schluß erfteurr nũch ungemein.

Tut. An.  Jch lieb ihn mehr als ungemein.n

Iren. grn durne Etlöft mein Hertz!
e Vor deinen Schmertz

wirſt du nun bald ein heilſam Pflaſter finden.
Des Gluckes Hand
wird durch ihr Band

Gvich mir der Treu Andromachens verbinden.

Ha Capo. CGehtab.)Dr

5* ül atit E Scen
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Scen. V.

Beriane, Andromache.
Ber. GO ſagt geliebte Freundin! doch

enn wie lebt man unter dem ſo ſanfften JochS der fuſſen Liebe?

Ancdcr. Jch haſſe ihre Triebe.
Ber.Der Mund ſagt zwar von haſſen

allein das Hertz
weiß den lrenio ſo zartlich zu umfaſſen uuldaß es nicht auszuſagen.Andro. Gar gut allein darf man Auch fragen
ob man dem Printzen Allhared
das keuſche Ehe Bett
noch nicht mit Roſen und Jeſminene

T

B Jder Liebe uberſtreut?
Ber. Princeßin euch zu dienen 4

ſo muß ichs nur geſtehen
iaſein unaufhorlich Flehen IIDe 1

nahm meine Seele ein SAndro. Und Prins hrepigns verlitbte n i Ih;

1 afwuſt ich niitht ianget zu errragen;Doch gab ich ihm in ſoweit nur Gehor
7414biß ich begrieff was Lieb und Treue war.

ARIA2 »taerO hofft wir hoffe beſtandg
&e cketdein Gu e bluh eſey hür erfreut? der Suntumel ſteht

die feſte Treue anDrum wird er oein Gemuth

und deine Bruſt erauicken
daß ſie mit ſannten Druckenin kurtzer Zeit ihr Leben kußen kan.  Da Capo.

Scen. Vl.Allmonadar und Nicopompus, Alhared beriana Andromache.1

Allm.»OEliebteſte der Himmel weiſt uns abermuhl EE—„

E wie ſehr er uns geneiget d—5trn durch einen neuen;  Gnaden Gtrahl 12
i.indem Egypten uns Orontes ſeinen Cron Print zeiget:

den dieſer iſt den Augrublickzu uns gekomment 4
uuSo wie wir aber ſchn invon ihm vernoinuen

will er von hier nach Babylon
Ber.(O Unaeluck!) Erfßrochn zirlnergey

Mein Printz vielleicht 53*1t

um unſer Baud der Liebt zu verſtohren.
Allh. Ach
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Allh. Ach ja mich daucht (Betrubt zu Berianen.)

es will der Himmel unſre Luſt
in Kummer Angſt und Qual verkehren.

Ber.Getroſt mein Printz genug es liebt euch dieſe Bruſt
und kein Verhangnüßs keine Noth
auch ſelbſt der Tod
ſoll unſre Liebe trennen.

7. h. ¶So wird uns auth nichts ſchaben konnen.)

Ber. cmnNnſchatzbahre Himmels-Kreude!
Wb luszug ineiner Augen Wenyde

rewig vbleib ich dir getreu.
Wann vergeht mein gantzes Weſen
ſolſt du aus der Aſchen leſen:

Daß ich noch dein eigen ſey. Da Capo.

Nicop. Es meldet ſich
durch mich
bey euer Majeſtat der Printz Egyptens an
mit Bitte ihme zu vergonnen
daß er ſein Cron Printz maßigliches Compliment
geichwinoe und behenn.
abſtatten kn. ngEr ſteht ſchon guf der Fallerie

Allm. Dieweil wit inn äls creund erkennen
ſo ſoll er uns ſo angenehm als auch willkommen ſeyn.

ad Alln. Mein Plintz gebt euo die Muh
dvegleitet ihn zu uns herein. (Allk. geht ihm entgegen.)

Mrachtniter Macht
vergle chen.
Ereyß der Welt

Scen. VII.
Orontes, Allmonadar. Allhared, Beriana, Andromache, Nicopomp.

Oront. c mxuberwindlichſter Aonarch! (Zu Allmonadar.)
31lt Der Ruhm ſo vieler Helden Thaten
GSoo die Fama allbereit
in Sud Oſt Nord und Weſt getragen
zwingt mich in ſchuldiger Ergebenheit
in Nahmen meines Koniges und Vaters anzuſagen.
daß unſer Reich
noch ſo wie allezeit
aur Flubnvafft eurr Majeftat
ſo anerbielig wie ſo willig als bereit.

v C2 Allm. Printz
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Allm. Printz weil ihr unſer Gluck durch eure Gegenwart erhoht;

So glaubet auch daß ihr uns höchſt erfreut
und auch willkommen ſehd.Oront.(Jhr Gotter! was laſt ihr geſchehn? Gehet Ber. heimlich an.)

Muſt ich hier eure Konigin in vollen Purpur ſehn

habt ihr OHimmel und Natur
dieſelbe nurallein zum Muſter aller Seltenheit. gemacht?

weil aller Schonheit Pracht
aus ihren Augen lacht?Wohlan weil ihr nichts zu vergleichen.
und litan ſelber muß vor ihren Gläntz erbleichen;

ſo will ich mich um ſie an mich zu zithen
D

um ihre Guniſt bemuhen/.ja ſte nicht aus den Handen laſſen

und ſolt ich auch daruber gar erblaſſen.
S

enrnAls hier mein Aug erblicket n:
b hat meinen Geiſt enrrucket ¶nn.

und auſſer ſich gertt!n 2 eare

har ſut die Glut entonitt
Shu:. iAus dieſer Wunder Sonnr

D

die meine Bruſt ergötzt. Da Capo.

Allm. Sehnt ſich der Prins nach abaelegter Reiß rtwa zur Ruh?
Oront. Jch thu was Eur Mujeſtat befienlet.Alim. Printz Allhared begleitet  ihn nach ſeinen Zimmer zu. (alin. Oront.

J

Princeßin aber dirſtellt unfre  Gnade frey entt inna dir? gehen gby
zu thun was ſelbſt gefallig ſeh.
Und du mein Nicopompus folge mir. CGehen auch ab.)

Bex. alleine.Jhr Sterne ſaget doch zu meintr Nuh/
ob dienes Printz Orontens Abſicht nitht
mit mir auf ein VBerbundnus ziehlet?.Dieweil ſeim Weg auf Babylon gericht.? JD

Hier liege ich
muteid'ger Himmel ja vor dir
erhore mich!
Und laß nicht zudaß inir anſtatt der liebe Morgenrdthe

ein Unſtern und Comete
im Wege moge ſeyn.
Ach ja laß nicht geſchehendaß ich und mein geliebter Allhared n tt

J

zu unſrer Mein 48

dein Gnaden Licht verfinſtert ſehen.E Ir Sterne! Himmel hund GeſchickelII

WWerwandelt eure ſtrengen Blicke. 1
117 in meiner Liebe Sonnenſchein.

Ver—



tant (21) WedVerhindert doch die Unglucks Plagen

die ich unmoglich kan ertragen
und brecht zu meinen Troſt herein. Da Capo.

(Will weggehen Orontes aber halt ſie.)

Scen. VIII.
Orontes, Beriane.

Oront. Knon bleibe doch
Al grunfnnedleein noch etwas fragen.

Ber. Womit will mich der Printz erſchrecken?
Oront. Nein nein ich werde neuen Troſt erwecken.

Ber. und was beliebt dem Printz zuſagen?
Oront. Man weiß daß ſich

der volligen Naturvom Himmel eingepflanntes Weſen

inſonderheit die bunte Biumen Schaar
nach Titans guldnen Strahlen lenckt
damit er ihnen Nahrung ſchenckt.
Und alſo ſuchte ich die Spur
wo eine Sonne war
ſo ich zu meinen Leitn Skern auserleſen.

—ü J i4

der Liebe ſuſſe Nahrung ſaugen.
Ber. Mit einem Wort mein Printz ich liebe nicht

und habe es verſchworeneti(Mein Allhared, dein gottlich Angeſicht2*

iſt nur vor mich gebohren
dir nur will ich bey Marter Qual und Pein
bis in das Grab beſtandig ſeyn.)

Oront. Du weiſt ja daß des Himmels Macht
dich hat zu Cron und Thronund nicht zur Einſamkeẽt ertohren.
Drum will ith hin. nach Babylonmich um das Vermahlungs Band

bey deinem Bruder nermrund Konig zu bewerben
in Hoffnung: ſeine Allmachts. Hand
mein ſehnliches Beachtlg

2wird dahin ieyn beda—

mir zu gewehren.Ber. Printz man mag ſich  hewerben

Laijagar vor Liebe ſterben
das iſt und.bleibet der Beſcheid.
ich breche nicht den theur geſchwornen Eyd. (eht ab.)

Oront. Jch glaube aar es wird ein andrer ſeyn
dem ſie geſchivoren treu zu bleiben
doch dem ſet wie ihm ſeh

do will ichldie geſchworne Treu
miit dieſen Stahl vertreiben

Zund mich dahin bemuhn den NebenBuhler aufzureiben.
F Er



und machet mir euer Vermogen bewuſt. DaC.

Scen. RX.
Ein Garten mit eiuer Grotte

Allhared und Bériana darimen.

Ber.9)Eliebter Schatz du Freude meiner Seelen!
Jch kan es nicht verhehlen2 das Printz Orontes die verliebten Klagen

mir vorgetragen.Allh. Allein was ſagteſt du zu dieſen?

Ber.Jch habe ſie ins Eliſeiſche Feld varieſen.

Er funde ſich beſchwehrtund ſprach daß meines Bruders Hand

ihm das Vermahlungs wand
in kurtzen ſelber wurde ſomieden.

Allh. Was war die Antwort drauf?
Ber. Daß ich von Jugend auf 2

die Liebe wie den Gint gemiedenz
Drum hatt ich ſie verſchworen.

Allh. Wie lieff den dieſes ao?
Ber. Genug ich liebe dich

biß in das Grab;
Darum betrube michnicht weiter mehr zu frägen.

Allh. Gar gut ich will kein Wort mehr ſagen.
Mein nein mein Abgott den ich auserkohren.

Du magſt wohl ſprechendeine Fragen von Orontes unterbrechen.

Je— ARIAà 2.
Allh.

in der Ferne.)Ber.
—De deine Liebe  Grontes

vou Entzuckungs ſuſſer Triebe

bett ich unaurhorlich an.
Eh' ſoll Welt und Himinel brechen

J—
1 Scen.



Scen. X.
Orontes, Allhared, Beriana in der Grotte.

Oront. »aSErechter Iupiter l  (aAuf der Seiten.)
wvnn Gib deine Donner Keile her

ryenN

ESden Neben Buhler aus der Welt zu raumen

der Mund mocht mir von Giffte ſchaumen
daß ich muß ſtehnund ihn bey meiner Schonen ſchn.

ja werde noch darzu veracht
weil ſie zu meiner Regung lacht;
Ha ha verflucht biſt du
du Stohrer meiner Ruh;

Wohlan ſo lange man
den Sebel fuhren kan
ſo lang noch Schweffel Hagel Blitz und Feuer
vor einen CronPrintz von Egypten nicht zutheuer

ſo lang will ich
wann du der Schonen dich
nicht bald begiebeſt
und eine andre liebeſt
dich auch damit bekrieaen
entweder ſterken obereſttaen.
Das alaube mirdu Abſcheu der Natur. EEpeyet2

A KReus ſchwartze Hollen Grunde
O offnet euren Schlund geſchwinde

ſpeyet Dampff und Schweffel aus.
Schlagt u uren Feuer-Flammen
J zuiammen

t ihn ins Todten Hauß. Da Capo.
Ber. Der Konig kommt freh auf mein Licht! cOiehet ſich um.

r3
Scen. XI.Auliionadar, Allhared, Beriane.

Allm. ex Wui ung einmahl die friſche Lufft abkuhlt
s

EH ſo haben wir uns vorgeſetzt

und Ph tznns nachber Mariaba zu erheben.
man wird Princeßin ſich mit uns dahin begeben.

Bor. Mein Konigl wann ich Gnade haben ſoll
ſo laſſe din die allergroſte ſeyn
daß ich darf hier verbleiben.

Allm. Warum? Kor. Jch ſchame michs zuſagen.

F 2D

lh. Wir wollen thun als konten wir einander nicht. Gehen geſchwind

ent
auseinander.)

ſo bald Aurora wiederui in ihrem Purpur ſpielt
oobul dieſe Welt mit ſeinem Stoltz ergoö

Allm. Es



t
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Allm. Es ſey erlaubt. Ber. Ach ich befinde mich nicht allzuwohl. (ſeuffzet.)
Allm. Alſo wird die Verandrung auch das beſte Mittel ſeyn

das Ubel zu vertreiben.
Ber.(Wo man nichts zu befehlen hat

da findet auch das Wiederſtreben
niemahlen ſtatt.)
So will'ge ich darein. (Zum Alſmonadar.)

Allm. Geh Allhared geſchwind die Ordre auszugeben/
Wie der hiezu gehorge Staat
das Volck und auch die Wagen einzutheilen.

Allh. Jch werde ſtets gehorſam ieben. Geht ab.)
Allin. (Und ich indeß die Liebes Wunden heilen)

Princeßin was betrubt man ſich?b 9.

Ber. Hierzu zwingt mich der vorgedachte Schmerz
und dringt mir faſt ans Hertz
(Mein Auihared nach dich verlanget mich.)

Allm. enun oinn eurer Sonnen GlantzJV rnit keeeeeee ĩ

Wie kan dann ohn' ihr Licht
mein treues Hertz beſteh'n?

Sprich Schonſte muß es nicht

ee

Q.

E

eñ

2

e

3. uue—

—D 58 S

die denen Gottern ſelbſt zur Augen Weide taugen
und derer Lieder braune Bogen
mit Wolcken der Betrubnus uberzogen?
oiannn ich hom Stnin annonolam

indem mein Kummer ſich verinchret?
So laſſe man davon itzo die Probe ſehi

anu  e A  A, A  A A-Das offt erwehnie libel inacht mein Reden unbequem.
Allm. Dein Bitten ſeh erhort. (Macht ein Compliment und geht ab.)

(GGeh nur der Himmel wird mir ſchon erlauben
zu Mariaba dir das Hertz zu rauben.)

 Hr ſeyd ja alleeit mitleydens voll geweſen.
 Gronmuth ge Gotter ſagt zu meiner Liebe ja.

Sagt ſoll ich bald geneienund ob ich meinen Gluckes Port noch ferne oder

nah? ha Capo.
un. Khrht gh.

Scen.
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Sscen. XII.

Allhared, Irenio, Orontes in der Grotte
mit Meuchel Mordern.

Allh. gEtreuen Freunden aar nichts zuverheelen:;

g tlh n uleerenu
nach Wunſch erklaret.
Jch liebe ſie von Grund der Seelen
und hoffe daß lrenio damit zu frieden.

Iren. Was dir der Himmel ſelbſt beſchieden
und ſeine Gute allbereit aewa ret
auch meinem Freund gefallt

gefallt auch mir.
ich ſelbſt bekenne dir
daß die Andromache,mein Liebſtes auf der Welt
wann ich nach ihren Strahlen ſeh
daucht mir ich ſeh das Paradieß.

damit ich mich bald kan beglucket ſehen..

ABIAA2.Allh. Aaa lange .ſich
KWein Tropffen Blut in meinen Adern reget
So lang bin ich
zu deinen Dientt bereit.
So lang' mir noch dieß treue Hertze ſchlaget7.. ſpo lange bleibt es vir

das glaube mir
zur Freundſchafft auch geweyht. Da Capo.

(Weil ſie wollen weggehen werden ſie angefallen.
Sie verjagen aber die MeuchelMorder.)

SGceen. XIII.
Beriane, Andromache, Allhared, Irenio.

Ber. eEdAgt was vor ein Tumult (Allh. zu Beriane und Iren. zu And.)
zur den man allhier gehort?Andro. K und wer hat eure Ruh geſtohrt?

Allh. Jch glaube daß die Eyfferſucht und Ungedult.
Iren. Dieweil wir euch ihr Engel! lieben

Orontes mit den Maſquen hatten hergetrieben.
Ber. So waren ſie maſquirt?
Allh. Ja und wie man verſpuhrt

hat mir ein Mord Geſell den Arm verletzt. Geigt die Wunde.)
Anig Mein Hertze war in Todes Angſt geſetzt

drum bin ich ſo geſchwind
mein Augen Troſt hieher gekommen.

G Andr. Mein

4
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Andr. Mein lieber Printz

Ber. Allein wie lieff das Ende?
Allh. Der Himmel ſtarckte unſre Hande

und machte ihre Augen blind;
215AIr miſten ſo ũa

nad Ber. Vrein Schatz den Sieg erfochte deine Treu.2*

Ber. Wohlan ſo hore: ni.
n JUnd wann Orontes Pluto ſelber warẽ!

4.ſo ſolls ihm nicht gelinqen
mein Hertz an ſich zu bringen:

DeDann du beſitzeſt es allein. 8Andro. Doch muß man dieſe That ſo lang verichweigen
biß es die Gotter zeigen

es Orontes angeſtellt.
ren Za bill ge das was meiner Schonen ivohlgefallt.

A(.  Dem Himel ſey gedanckt daß dieſeſr ſtürnivorhah unniqh

ARrAa ultt Sitn N liuni

S —n
—v

es dobe des Reioes verdaininuche Tucee
ein muthiger Helden Geiſt lachet dar:u.
Es brauſen die gller abſcheulichſten  Wett

êç„. —I

221 —Qunuueò.  2J —Qu 2 2  2  ttee 26Scen. XIV ν:Nicopompus, Allhared, Beriane, Andromache,

let Adrenio, Sindia,
Nicop. ææ Er Konig ſchicket mich hieher

iA mit dem Begehr
Di1
So die Reiſe nach Mariaba anzutretten.

Ber. Mein wehrter Schatz!
Der Konig ſucht in dieſer Bruſt

vor ſeine Glut auch einen Platz:Jndem er mirs nebſt ſeinen Rathen

ſchon zu verſtehen gegebem I udrum mocht ich lieber hiree  a t
als wie zu Mariaba lebenait c un

Allh.(Jhr Gotter! was wird mir bewuſt?) uza

Ber. Drum rathe mir J r zob ich vor ſeiner Macht genug bewahrt. nt. t
Allh. Jch weiß: der Liebe Allmachts Hand

beſchutzt nebſt mir augh unſer Band;
7.Drum wollen wir

dem Konig nur nicht wiederſtreben. aet n2: J Ber. Weil
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Ber. Weil es gefallt; ſo folg ich dir. (GBeriana, Allhared gehen ab.)
Iren. Ach! ſage doch

wie lange ſoll ich noch
auf eine Luſt aus Amors Garten
bey dir mein Engel! warten?

Andr. Erinnert ſich der Printz der Order nicht?
Von Liebes Klagen
mir weiters nicht zu fagen?
Jſts nicht genug daß ich dir gunſtig bin.
Jetzt fuhre mich zum König hin.

Iren. (O Tugendhaffter Sinn!)
Hierzu bin ich bereit.  GsGehen ab.)

Nicop. Wohin? dj keſidenc der Freundlichteit! Cvalt gindia)
Sinl. Was geht dir dieſes an?

Nicop. Nein nein bleib hier
und glaube mirdaß ichs befehlen kan.“

Sirid. Iſt das nicht eine Noth.)
ſprich was verlangſt du dann?

Nicop. Du ſolt hier dieſen Brieff erbrechen

und mit dem Jnhalt wrechen
es iſt des Konnges Gebot:

222.. CEie erbricht denSind. nn Ißt Sindia! das eure tluge Liſt SDVrief und lieſet. Ni-
Jhrieuſqder Verſchwiegenheit tuns ſehr geruh copompus geht in

AGet iſt. ddeß ſpatziren.)
Wiit lieben Berianen
Und ihr kont uns den Weg zu unſeren Vergnugen bahnen;
Drum ſeyd bemuht zu unſern und des Reichs Ergotzen
Sie neben uns auf unſern Thron zi ſetzen.
Dieß Kleinod nehmt zur Wanckbaikeir/
Es iſt ein Gnaden Zeichen
Wir werden euch in kurtzer Jet
Dergleichen viele ubereichen.

Nicop. Sagt was wolt ihr zur Antwort geben?
Sind. Daß ich dem Konig zu Gefllen

in allenmit groner Trou ehhrſunn wolle leben. Geht ab.)
Nieop. Jch glattdkia

A 5
er aber ihm die Eyer ausgefreſſen

Ein Spermanat des Ebnigs Hertz beſeſſen

der Kitzel hat ihn gantz gewieß geſtochen
weil dieſes arme Ding ſo viel
von der Verſchwiegenheit und Treu geſprochen.
Nein nein dieß bleibt mein Ziel.

Arioſd. Herr Baẽklus wit dein lieben Wein
muß mir weit lieberals Cupido ſeyn..

B G 2 Kommt
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te Ommt ein alter Bar zum Binnen-Stock:
MWacchh ſo ſchmeckt

dieiem Gack
der ſo wohl candirte Dreck

Zeeter-maßig ſuſſe.
Keine Biene iſt zu faul
ihn zu ſtechen auf das Maul

mit dem gifft'gen Spieße. Da Capo.
(Geht ab)

Scen. XV.
Eine Gegend von Klippen und Felßen an deren Ende ein

Waſſer woruber eine Zuck Brucke mit einen Steig zur
Hohle geht

Irenio, Andromache.
Andr. AAoJer iſt kein Weg der nach Mariaba geht. (ſchlagt in die Hande.)
J

Andr.
Iren. Princeßin nicht verzagt.Weil dieſer Creyß mit Berg und Felß gezieret;

will ich die Eccho fragen
ob fte zu unſern Troſt mocht etwas ſagen:

Andr. Gut/ gut es ſeh gewagt.
Iren. Du Mitbeherrſcherin der wohl bebaumten Felberl.

Du Albgöttin der Berge Felß und Waider!
So ſage dann:
Was gzeiget uns des Schieſaals Schluß

Een. Verdruß.
lrerun. Verdruß? was ſteliſt du hiemit dar.

Ech. Gefahr.
Andr. (Erſchreckungs voller Thon:

Du Folter meiner Seelen!
Iren. Gefahr in dieſer ſind wir ſchon

allein was macht ſie gut?
Ech. Muth.

Iren. Muth? hieran ſolls nicht fehlen
ſprich: wird der Himmel unſre Treu belohnen?

Ech. auf einen Felßen thronen.
Iren. Auf einen Felßen? ſoll dieſer Felß ein GauckelSpiel?

Ech. ein Ziel.
Iren. Ein Ziel? gewiß des Unglucks?

kch. des Glucks.
Iren. Des Glucks? allein uns ſtets verborgen ſeyn?

Ech. nein.
Iren. Du ſageſt: nein? Sprich wo verbirgt ihn die Natur.

Ech. auf dieſer Spur.
lren. Auf dieſer Spur? ſo iſt allhier der Ort.

Ech. der Port.
Iren. Der
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lren. Der Port? bin ich demſelben nah?

Iren. Ja ja ſo lebe wohl.
Ech. ja.

Iren. Mein Geiſt hat ſich vertiefft.
Wohlan ſo muß der Stein
in dieſer Gegend ſeyn. (Sucht.)
O Gluck! allhier erblick ich eine Schrifft
laſt ſehn ſchlieſt ſte etwa auch dieß Geheimnus ein.

Schrifft.En Ach viel Gefahr
l und BlutVergieſſen
ſoll ſich ein hier verirrtes Paar
auf einen annoch unbekannten Thron
biß in das hohe Alterthum zum ſuſſen Liebes Lohn
an Bruſt und Liphen ſchlieſſen.
Prineeßin ſeyd erfreut hier dieſer Stein (Aufft ſie.)
ſchlieſt unſres Unglucks Ausgang ein.

Andromache repetirt.
lren. Bedencekt es wohl es iſt des Himinels Schluß

dem man nicht wieder weben miß?
Drum bitt ich mir gel ebtes Leben!

Das ſuſſe? ja zu geben. (Kniend.)
Andr. Printz qualt mich nicht iivch meht

da wir ohndem hier in Gefahr?
Iren. Es iſt wohl wahr.

Allein wer weiß ob wir aus dieſer ſommen
und eben darum bitt ich um Gehor;
Weil es viel ruhmliwerdie Treu hab uns uitt in ihr Grab genommen. D

Andr. Der Printz erhebe nen
weil du getrol nd aued beſtandig biſt;
So wiße daß dieß Hertzidein eigen iſt.

Iren. Dieß Wort erfreuet mich,
AKRIA.aà 2.

aa O entweichen alle Schmertzen

Ve aus dem Hertzen
wo die Kertzen

keuſcher Liebe brennen.
Keine Marter keine Noth
nichts als nur der blaſſe Tod

„ſoll uns wieder trennen. Da Capo.
lren. Eh Phœbus ſich in Thetis Schooß brgiebt;

So muſſen wir weil uns der Himmel liebt
autch nach den rechten Wege ſehen. SEeehn ſich um.)

Andr. Laſt uns dort jenen Sttig hinuber zu der Hohle gehen
in Hoffnung jemand zu erblicken
den uns die Gotter noch zur Hulffe ſchicken.

H Scen.
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Scen. XVI.

Pallundo, Perillus, Irenio, Andromache.

Ein ChorRauber
Pall.. Muir her es iſt gar recht (lren. Androm. gehen auf die Hohle zu.)Je Wer

ju mein lieber Landes Knecht. (alluntorrgreifft den Printz.

Iren. Von dem Printz Allhared
ein Meiſter uber ſeinen Stall

Pall. (Jch dachte uber ſeine Mauſe Fall.) Caacht.
das klinget nett.

Perill. Und du? Ancko. Thereus ſeine Frau.
Perill. Mein Schatz ich bin dir viel zu ſchlau:

(Mich daucht als kennte ich ihr Angeſicht;
Darum laß ich ſie ehe nicht
biß mir mein Geiſt recht wer ſie iſt zuvorbericht.)

lren. Mein xreund ein groſſes Geldſoll euch zu Dienſten ſtehenn 7itin 3
Tut.c Zeigt nur den Weg wo wir nach Mariaba gehen.

Fail. Hier iſt das Mitlehd Mauſe todt
die ſchwehre Noth
hat es erſtochen.

Andr. (Recht gottlos wie die Schelmen vochen)
Fall. Den Weg ſolt ihr in jener Hohltſthen.

Fort nur hinein
ihr ſeyd gefangen.v lir Seugeny Bromen/ Morden/ĩ J

Ne und wacker ſtehlen
Ait:: die Leute qualen

iſt unſer liebes taglicoh Brod.
Denn dieß verſuſſet unſern Hertzen
ſo gar die allergroſten Schmertzen

bis in den pod. Da Capo.
Iren. GBetrugliches Geſchicke.

Alldr. Wir ſind dem Ungelucke
Tutti. ſelbſt in die. hand gegangen.)
Perill. Was Ungeluck!

Was Geſchich!Fort fort mit euch/
ſonſt ſoll ein derber Streich
dem Puckel Fuſſe machen. CThun/ als wolten ſie zuſchmeiſſen.)

Andr. Ach klaß mich dich mein Schatz umfaſſen.
Tut.  Getroſt mein Licht der Himmel wird uns nicht verlaffen.

ARIAA.
ern9lnn die Mutter aller NothLh ihr geſaltznes Thranuen Brod

denen Treuverliebten giebt.
Laſt



Laſt der Himmel nach den Regen
ſich zum Sonnenſchein bewegen;

VWeilil er ſie zuvor betrubt. Da Capo.
Die Rauber fuhren ſie in die Hohlen.)

svScen. XVII.
Der Princeßin Beriana Gemach.

Beriana, Sindia.
Sind. aajic Ann man ſein Gluck

j kan ohne Muhe und VerdrußJ auf Adlers Flugel ſchwingen;

So muß man auch nicht wiederſpanſtig ſehn?
bedencke doch die Majeſtat das Reich!
Die unzehlbare Zahl ſo vieler Unterthanen“!
Die ſich nach der Princeßin richten muß.

Ber. Halt Sindia, halt ein!
und ſchweig
den Augenblick.
Was du bemuht det Berianen
von Liebe vorzuſtugenmit dem ſtimmt ſte mcht uberein.

sind. ZGDoch an einen Gott ergeben/
Ht und  in ſeiuen Armen leben

iſt das groure Gluck der Welt.
Wann man aber wiederſtrebet
und ſich uber dien erhebet
iſt die riebe ſchlecht beſtellt. Da Capo.

Ber. Diß Rattzel iſt mir ünbekannt.
Sind. Es iſt alſo bewandt tErgotzet uns der Sonnen Licht

So braucht man keine Sternen nicht.
Printz Allhared iſt nur ein Stern.

Der Konig aber BKer. Halt mit deiner Klugheit ein! (ſtoßt ſie.)

Woferndir meine Gunſt nicht ſoll entzogen ſeyn.

Secen. XVIII.
Orontes zu den Vorigin.

Oront. oo St man noch nicht geneigt
E rtehn lem zu ertheilen/
und meinen Schmertz zu heilen?Ber. Wann ſich der Printz ſo gar verliebt bezeigt
und auſſer dem ihm nichts gefallt;

So halte ich dafur
ſich eine andre zu erwehlen
und mich die nichts aufs lieben halt

ſo nicht zu qualen. H 2 Oront. Es
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Oront. cBS ſchmeichelt mir die Liebe

durch ihre ſuſſe Triebemit Hoffnungs Sounenſchein.
Drum floſſe meinem Hertſen

vor die erlittnen Schmertzen
doch ihren Balſam ein. Da Capo.

Drum hab ich ſchon Aitt:nach Babylon
dem Konige geſchrieben  Hn
und warte mit Vergnugen/un
daß ſein Befehl Princeßin injch zu ſüben
wird eure Grauſamkeit beſtegen. ain:

Ber. Mich ſchrecket kein Gebot:Eh ich dem Printzen milt zu eigen leben

titeh' ſoll der Tod 1 .41 irt 421den Ausſchlag meiner Liebe geben. ine
ren ü

Scen. XIX. n SAAllmonadar zudan Vgtigen.
Allw. »xVOEliebteſte! erſchrecket nicht/

aun des himmels Angeficht up2 2

E hat ſich vor unſrer Luſtit nverborgen und verhullt;Weil ſich der Printz lrenĩo und auich Andromaehe

von uns verlohren.
Und was noch bib bieher den Kununer amſrer Bruſt

lll

tdauch unſern Schmertzen nint?Iſt daß wir Allhared zu ihver hulff erkohren.

Wir haben ihn mit unſern Machtigſten des Reichs geſchickt
in Hoffnung ihnen beyzuſtethnund daß wir ſie in kurtzen wieder ſehn.

Tutt. Grauſames Ungeluck!

2

Oront. Jch will den Augenblick

l

„*a

bemuhet ſeynPrintz Alllared geſchwinde zu erreichen und auch zu begleiten

ja mit vor der verlohrnen Wohlfahrt ſtreiten.
Allm. Wir willigen darein. (Oront. gehet ab)

Du aber Schonſte! weil uns deine holden Blicke
das Gold der Freyheit langſt geraubt;:
So laß zu meiner Ruh
nur einmahl zu/daß ich dich darff an Bruſt und Lippen drucken.

Er will ſie kuſſen.)Ber. Jch glaube: Meines Konigs Schertz
probirt mein unerfahrnes Hertz.

Allm.
æn Ein glaube nicht daß es ein Schertz
ewohl aber daß mein treues Hertz

dich kan unmoglich laſſen.



Mht (33) Adh
Eh' ich den Vorſatz andern will
eh' ſetz ich meiner Glut dieß Ziel:

Darinnen zu erblaſſen. Da Capo.
Prineeßin! kurtz wann auch die gantze Welt
uch meiner Glut entgegen ſtellt;
So ſoll ſte eher untergehen
als ich von meiner Lieb abſtehen.

Ber. So wird man mir vergonnen
auf eine Zeitlang zu bedencken.

Alm. So geben wirdich nicht zu krancken

Princeßin dirnoch dreyer Tage Friſt.
Nach dieſen aber muß die Welt erkennen
daß du ſo Konigin als unſere Gemahlin biſt. (geht ab.)

Scen. XX.-
Allhared, Beriane.

Allh. hinee ſin dieſesmahl
Als eriche ne ich mit Klagen2J

S icæœ

die unglückſeelge  ſagen
 und mun zun iner Qual

e—

Daß die Verlohrne micht zu finden.u

Ber. Und ich muß mit bethranten Wangen GFangt an zu weiuen.)

auch dir mein eintziges Verlangen!
Eroffnen daß der Konig mir mit Ernſte zuſetzt
ſich trotz der gantzen Welt
die ſich darwieder ſtellt
durch Hymens Band
mit eigner Handnach dreyen Tagen mich mit Jhme zuverbinden.

Allh. cO Nachricht welche mich biß auf den Tod verletzt h
Ker. Ach! rathe was hiebey au machen iſt?
Allln. (Was rathe ich Amir ſelbſt entfallt der Muth.)

Beſtandige Treue macht das Ende gut.
Ber. Und dje verſorech ich dir mit meinem Blut.

GEr
aJeber will ich Blut und Leben

wonſter Engel! von mir geben
als von dir getrennet ſeyn.

Mitten unter allen Schmertzen
will ich iagen:
keine Plagen

ſcheiden unſre treue Hertzen

nur der Tod allein. Gehen ab.)

.Scen. XXI.2

Eine vollige Morder-Hohle.
3



Mrahr (34) AMohe
Andromache, Irenio, Pallunto, Perillus.

Iren. adl GuO ſprich: was wir zum Loſe Geld
Pall. my vor unſre Freyheit ſoll b ?7en ge enIJch nehme nicht die halbe Welt

und ließ euch wieder loß.
Hier iſt der Ort wo ihr muſt ewig leben.

r. Iren.ſ (O hartes Wort!
And. Hier hat gewieß die Holle ihren Schoß?

Iren. goesß ſ5
au ames Geſchicke!wann bricht doch das Glucke

zur Freyheit herein.
Ach,/ ſoll ich die Plagen e,
noch langer ertraaen;So ſetzet der Schmertz S—

mein qualendes Hertz
in todliche Pein. Da Capo.

Tutt. (Mittleid'ger Tod befordre unſer Sterben.)
Tutt. Pallunto ach! du Meiſter uber unſer Leben! tKnien alle behde)

Erbarme dich
und ſprich
was ſollen wir vor unſre Frehheit geben?

Pall.(Die zarten Burſche mochten hier verderben)“
Steht auf um eurer!Jugend noch zu ſchonen cTrotzigy

So loft euch mit zweh tauſend Cronen.
Iren. Wir dancken dir vor dein Begehr/“ E

man ſchaffe einen Bothen hervon Mariaba dieſes Gtid zu hohlen. un.

Pall. Perillus dieß ſeh dir befohlen
ich will indeß ſpatzieren gehn
und mich nach neuen Raub umſehn.  CGeht ab.)

Er lebet wohl in groſſer Noth ¶lrenio ſchreibet in
So wer ſich ſein  bis gen taglich Brod deß einen Brief.)

erwirbt mit Mord und Plündereyen.
Es kommnt mir vor als wenn die Raaben
wantt ſie nichts mehr zu freſſen haben:

Darnach auf Rad und Galgen ſchreyen.

Da Capo.lren. ad Wohlan nun kanſt du diefes Schreiben
Perill. den Handen Printzens Allhareds

zu Mariaba einverleiben.
Perill. Ach Mariaba, Mariabal E SIren. Was ſeufftzeſt du?Perill. Jch habe da die erſte Lufft geſogen/

und war ein EdelKnah beyhm Konjge Allmonadar,
Ein ſchones Auge hatte inich
zur Liebes Giut gezogen

und



Mat (35) MegVet Au.

und weil auch noch ein andrer war
der ſich
um dieſer Damen Gunſt beworben
ſo iſt er bloß aus Haß durch meine Fauſt geſtorben.
Deßwegen muſte ich entflieh'n
die Hungers Noth hieß mich bemuh'n
auf Raubers Art zu leben.
Deßwegen darf ich mich nicht zuerkennen geben.
AMireus hieſſe ich zur ſelben Zeit.

Andr. Jetzo beſinn ich michmein Schatz auf die Begebenheit (Perill. ſieht Androm. und kennet ſie.)

Perill. Princeßin ach! Andromache, (Kniend.)
ich freue mich daß ich ſie wieder ſeh.

Andro. (Er kennet mich.)
Steh auf! LPerill. Man troſte ſich
ich will nach Mariaba eilen
dem Printzen Allhared hievon Bericht ertheilen
und ihm mit Unterricht der Wege
und auch der Steegeja ſelbſt mit eigner Hand behulfflich ſeyn

dieß MordLoch zu verſtohren.
Iren. Soeile nun uns moglichſt zu befreyn. Eerillus geht ab.)

Arioſo.
Andr. Getroſt mein Hertz!

Nun wird ſich umer Schmertz
bald wiederum in Luſt verkehren. Cier winckt ein Rauber den

Andro. Wo iſt mein Mann geblieben? Printzen lren. Er geht hin und

zum (O Ungemach! ihr Gotter ach! wird von andern weggefſuhrt.)
Wachter Sucht ihr mich ſchon aufs neue zu betruben! (DerWoachter drauet ſie

in die Hohle zu gehen.)

ↄc Oll den nichts als Auggſt und Noth
Kdie mit Marter Vfeilen droht

Himmel! meine Nahrung ſeyn?
Ach! laß doch nicht alle Plagen
uber mich zuammen ſchiagen

und verkurtze meine Prin. Da Capo.
Geht ab in die Hohle.)

Scen. XXII.Pallunto.
Eut hat das Gluck mir ſeinen Rucken zugekehrt;

W Zl ghtnndnbbeben(Hier kommt Andromache.)
Wo iſt dein Mann geblieben?

Andro. Jch weiß es nichtwo ihn das Schickſal hin getrieben.

Pall. Geſchwind kriech dor
in jene Hinter-Hohle!

J2 Andr. (O



rrr

Andr. (O ungluckſeel ges Wort.). GGeht dahin.)
Pall.ad Verdammter Boſewicht!
Vigil. Weil du verfluchte Seele

Ber.

nicht Acht auf ihn geaeben
ſo ſolt du auch nicht langer leben.

Wonner Hagel Feuer und Schweffel Der Wachter
Go ſchlagt den Frevllt kniet vor ihm: Er
unachtſamer Wachſamkeit  abber ſchlagt mit

Klaffter tieff zur Erd hinein.
demeirſten Schla—

Solche Sclaven
ge ihnzurErden.)

wie die Hunde zu beſtraffen
muß der Tod ihr Trinck- Geld ſeyn. Da Capo.

GWeht ab.)

Scen. XXIII.Der fordre Proſpect iſt ein LuſtWald am Schloß

zu Mariaba.
O ſage an

Allhared, Bqriana. J

wie ſoll ich dann  2i  t ti2

des Konigs Grimm entgehen.
Allh.man muß beſtandig wiederſtehen

Ber.
Allh.

düurch die Entfernung noch bewegt

hilfft dieſes nicht
ſo.wollen wirbiß ſich der Sturm gelegt
die Flucht ermenlen;
Vielleicht dan unrer S

des Konigs Hertz
J 2

ia  e 2e

und er mit eianer Hand
3das guldne Band

zu unſrer Ehe pragt.
So folg ich dir.Jetzo muß ich erzehlen

daß ſich jemand gefunden
der von lrernio und der Andromachen.
gewiße Nuachricht weiß.
Allein weil er mit allem Fleißſich in Geheim die Sache vorgenoninen;

Soll ich mit einiger
bewaffneter: Eund Kriegeriſchen Schaur2

im nachſten Walde zu ihm kommetn.

Drum will ich mich dahin begeben.Ber. Bringt es dem Printzen auch Gefahr?
Alln. Ach nein rn ESo lebe bot mein Leben!

ann— Ju.



Mihe (37) Seche
Ber. 1Upiters Blitze beſchirmen dein Hertze

Mavors Erſchrecken bewaffne den Arm.
Streite und kriege;
Kriea und beſiegeden ſo verdamlichen holliſchen Schwarm. Da Capo.

(Geht ab.)

Scen. XXIV.
Der Proſpec offnet ſich man ſieht in deſſen Ende die

Zelſigte Gegend am Eluß neben dem Steeg und der
Rauber Hohle.

Allhared.und Perillus.
kerill. Zurchlauchtigſter durch dieſe Zeilen (Kniend.)

wird der Verfaſſer genug Bericht ertheilen
wie es mit ihm und Dero Schweſter ſteht.

IJch bin Mireus, der gezwungen worden
durch ſein bewuſtes Ungeluck
aus Hungeks Noth zyn Rauber Orden
zu erwehlen. D 5 e

Und bitte nur um einen Gnaden Blict
vor mich verlaſſnen urmen. in 5 J

Brieff. diAllh. Eſm as hier mein Printz die Marter meiner Seelen

V Jn einer Rauber Hohlen
Mit Todes Schweiß geſchrieben.
Bitt ich als wie ſein rigen Gluck zu lieben.
Drum ſiehe es gnadig an.
Und ſchicke dieſe morder zu balohnen

Mit weuwen man zugleichZwey tauſend Cranen/.

32
Ein KonietrtichUnd auch Andromacken erretten kan.

Perill. Nein nein kein Löſe Geld iſt nothig
ich bin erbothig udtſchon Ort und Wege zu benennen

fft ſtohre tonn.Wowir die Morder Gru uer n enAllh. Steh auf es ſey dir vbllig Gnad ertheilt
erfulle mein Berlangen
und rathe  wie vie Sache anzufangen.

Perill. Damit inun ſich nicht /ubereilt:
So folge mir der Printz nur mit der halben Schaar
ihr aber. bleibet uerdienen Waiſer ftetjn.. Cdeilt die Soldaten in zwey Theil.)

und nehmt genaue wahr
wann wir die Rauber vort verſagin
daß ihr ſie kont erſchlagen.

K Allh. Tapf



Heat (38) e
Allh.

vdlpfferkeit muß beh Soldaten
Wſolt man ſie erkennen lernen c. 4

ihres Sabels Zierde ſeyn.
Wann ihr Kleid vöm Blutte rauchet

ah und ihr Helm darein getanchet
ſo pragt Fama ihre Thaten

denen Sternen

6ũ

e

Allh. Allein wo iſt Ineo?Ach! Printz daß weiß ich nicht.

Jndeſſen wehrter Bruder bin
daßich uinnt rjn drur
durch dichdie Freyyeit wjeder funden.

Und bleibe dit

 mit ·dem reinſten Golde ein. Da Qapo.
ſ Ettadei Rerũrung der Sympho.

plundern ſie die Hohle: der Pall.ich froh tkommt heraus wird aber vorn

2itticknheſhr ritſlagen.
—uJilii uiti uin an d
ii?ltan ä M cid ca,:—dafurbiß in das Grab —Do

Perill. Wohlan weil mir die
bknd

Aiteidun ii
annoch e ant: qnart nactrſu mits tetu auit and cllSo will Irenio ſo lang ijãchgehen urind ahi dt
biß ich ihn kan befreyet ſehen.

Allh. Wir loben deinen Schluß
und wollen dir
auf alle Art undieißen cc
mit Gelde zu der Reiſe
behulfflich ſeyn. ti2
Senh nur getren gebruümbron
und ſtelle dich bald wieder ein.

Anittri uiiturau duii: cu.
l 1*ei

aniad tüsnttt vda 7 eiia dirα  aui. ngra 2360 9 28 L
anornuuft:  al. chi a:

tun piGhrin an oci ttn:
ingattaig 2ν  να

Allh.
Andr.

r.an

Allh.
Andr.
Tutt.

xm Un ſo komm gelichte wunhenrnng n
DCE Wehrter Bruderiff nt ite
ſKomm erfrene doch die Hertzen A cunJzu erfreuetr alleuſeutzt. o nr guru etce in

die mit Schmertz en dr νJ„iund Verflangetninn  n rzαQe—
michund zu drucken andie Brun Na Canou “u

:inrnGchen ab. rül. folgt) o ſiwe

I—wg ij ii en tiat ic. diA
i ti et tt

iſ.i.  ν. in uti an,rilenio inriertens
onnterhier det Solsatenad Rernn

—E

oas irrti i.itFIN Euletid. v a n uuut.
il iuin nuöa ail 0i qu

J J Actus



eat (39) Jit

acrvs i.SCENAnal.Der Princeßin Berianen Gemach.
Allmenagar: Beriana, Sindia.

Allim: —h hoffe daß dein Hertze ſich gefaſt;
Nachdem die Zeit vorbey

n.

S J,—WO/ der unverfaſſchten Cieheund auch.dar geinſten ren ilftiſten)die Fruhlings Roſen deiner Keurcheiu avzubrechen.
Ber. Man laſſe mich. Allm. Warume:: Ber. Und hore an.

Allm. So ſprich was iſt es daug t run
Ber.Zweymahl kaurich micun rwt ver ſijgewt.

Allm. Und wem hat nch oein Hertz; verwygwei
*249

Herr und Brubder hatguich ſchonQ—

Uettn re tzu Babylon eeeeIòeiIdem Printz Orontes zugeſagt.  o 5.Allm. Ha ha will man auf dieſen pochenz32.So  ——Med allunniſetteruu. rioa?5
Er ſoll ſo aeen! rintu carcfctt atl. n lnllen M.

verbannet und verjagtaus meinem »xcich ilitrien. i n
ja ausgerottet ſeynſich icht zu meiner Ruh bequemen
will er n
ſo ſoll es die Gewalt erwtlcllen/und ihm die Schlüſſel ſeines wraber herreichen

Ber Man mag ſein Hertz durchbohren nerſchiucttern;
gnuenchenz ettin hielnAm  A.

 Ên Mobleibt dieſheenn  ijel geiCh ich den gonig lieden wil
Vumir ſelbſt das Leben zu benehmen nnn 4

—Êr να [ÚÊ
ou nrun ernn ri

intitun. ÊÊ ÊÊ,
o  et 1 c2
k

J

it/titt 2 ν νtνr

zu bringen;
heit ruth. Da Capo.

eScen.:Ila:.
Orodnreszu den Votrigen.

Oront. cn c As hat mein gbng n dich ziz ſolcnen Zorn bewegt!

Allm. Ju Was fragſtdar voch? da du ihn ſelbft in mir erregt.
(Hier muß der Konig den Printzen wenn er kommt nausfuhren wollen.)

Oront. Wie ſind dann eure Majeſtat auf die Gedancken kommen?

K2 Allm. Den
n

71 4eez



dt (4 0) taf
Allm. Den Augenblick hab ich vernommen

daß heriana dir 27 e 7 J *58vor mir
die ew'ge Treu geſchworen. 2
Darum entferne dich. ſo gleich

c.aus unſern Konigreich.Oront.(Jhr Gotter! bin ich dann zu lauter Ungeluck gebohren!)

ad Allm. Jch laugne nicht  tusd bdaß ich ſie liebe; üue Ze
Allein in Allhareds geliebten Angeſich
ſucht ſie ihr himmeiweich: üI 9denn dieſem hat ſie lanait hr rmenekt ic  Akranckt.
und alſo wird inein Kbig blon ourh uhn: und nicht durch mich ge

E  A E—

12

Allm. Jſt dieſeb Watt unt i  ſins iui Sett:Oront. Gewieß undb auch fo vffenbahrz  ali irt,
als Phœbus den Saphirnen Bogrn reit v—
von Anbegin der Serhiß hieher uberzogen. 21Allm. Wohlan ſon ich bemucket ſehnnnn nies q cnii in

—æ

bereits in ſeine Armen ein cuſo ſchlieſſet ihln derr  ν ν du
E

ulOront. Jch folge gern. (Wiewohl zu meinen groſten Leiden.) S
Allm. Und dir befehl ich ihre kunfftige Zuſammenkunfft 9

ad Sind. mit Weißheit und Vernunfft  eenzu hintertreiben: Ail. .tt ttĩt ĩ.
Denn will ſie ſich uin Gute niwr an miith ſen que iat:  di cie. e Ultztals die Geinluhltn bergenan itt qq. iii un Auc nuil
So will ich ihre himmljſche Geftauri nu unnt ä
mit groſſgner Bewaltl aren atirrn nt
auf mtinen ron ar. icngiii  eq 4Sind. Jch werde den enrni eme un die Srote ſſchreiben. J Calmigeht ab1

t

i—

Ber. Betrubter Stand uot nd.. aor r. S

du Marter meiner Seelennnduun ii c  ν g, uutti
ſollinieinena .Dhei ſfltttgrer httürn vin Belg/Eirau guutcbien. JDD

T —I

mit ſchwartzer Finſtetilus Licht.
vns kün in ht/

Migdeber

poyerr  rr rroor— 2242 »8 ege?æet 4 .t 1e.4 2t e tads  ä 4ù7—EU 2

un »tei
q c. J .A4 12u r. ea 262 üile ννν  ν  ν ν uö2 2 c

ve

va.



at (a1) A
Scen. III. IAllhared zu den Vorigen

Allh. ſt mich herein Dringt mit: kntbloſten Gewehr durch die Wache.)
too wo nicht ſolt ihr des Todes ſehn.adBer. W Berichtet doch halt man euch hier

ſo gar verſchloſſen
dieweil man mir
den Zutritt wolt verwehren.Ber. Diß Ungeluck iſt aus des Konigs Zorn entſproſſen:

Weilihn das Lieben
zur Raſerey getrieben.So ſuchet er durch diß Gebot:

Niemand zu mir zu laſſen/
auch unſre Liebe zu verſtohren.Allh. Mein Hertz befallt die bange Todes Noth/
und weiß ſich nicht zu faſſen. Betrubgt ſich hefftig.).

Ber. Mein Printz erhohle deinen Mülh.
und harme dich un
nur nicht um michglaub nur: mein dirgetreues Herz

macht noch den Ausgang umrer Liebe gut.
Alll.Diß Wort beſieget meinen Schmertz.

Ie
Umarniet ſie.)

*ARIAà 2. Ji

ooO lange ſich kin Tropffer Blut
t

&er in meinen Adern regetf
und mir das Herdeẽ chlaget;

ſo lang wiu ich
von keiner andern Liebe wiſſen.

Begräbt män mich
Sſoll mein. Seeg vichauch noch in Geiſte tuſſen. Pa Capo.

sincl Stelit die verliebten Klazen einf nr
ger Konig hut es ſfo befohien

l.. 2

4 Cei.e—

ihm muſt ihr auch gehorſam ſeyn.
JSchweia und entferne dich

ſſich/v. ad. Das la eaenug der Konig fchliber mich.

Allh. Was Schutz? was esqhütz?
erhollendaß ich dedErbnPiinz bin?Wie? iſt dir etwa un

Jch biete deiner Drohung Trutz/
was kranckeſt du den ſchon betrubten Sinn?
Geh fort hier biſt du ieiter nichts. mehr uutz. EStoſet ſie auf die

Sind.(Grauſames uungeiuckh?  4 Seite.)Wohlan den Augenbliic  en
will ichs den Konia ſaaetund die Beſchimpffunſ kluenn J2

tt uus Jch
.51
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Siat (42) udhe
Jch weiß: er wird mich rachen
und ihm davor ſein Todes Urtheil ſprechen.)

Apiters Donner und Phlegetons Schweffel
ſtraffet den Freveluhrt den Verbrecher  zunn holliſchen Port.

Schlaget die reurigen Flammen
uber ihn hauffig zufammen

rtachet den auir jetzt erwießenen Tort. Da Capo.

n (Geht. ab.)
l—Scen.  a 5

Andromache zudenſeorigeni D

Ber. Ein Hertz erfreuet ſic r.Me daß meine Freundin mich
annoch am eben ſiehet.

—D—Andr. Jch ware auſſer mich geſetzr 5
7E 8 iiindem dir noch die Hoffunng bluhet

il innli 2mich auch dein Leben hochſt eraotzt:Allein ſo bin ich ielbſt rauint hulbranngebergn:
Weil mir die Gotket keine Nachrithtigebent
wo mein Jeliebteſter lenih? taunt. —ü5 Fulit.Ber. Betrube dich nicht ſo/ 15
und ſtelle deinen Geift zu Frieden
hat ihn der vDi dir veſchieden;

oνſo wird es auch g thn/
daß du ihn kanſt in kurtzer Zeit
erfreuet wieder ſehn.Andr. Jch will die Aimaintelt·-i
zu meinen Zelt Bertreib erwehlen

mich auf das Land beheben/
und hier bey ſo verwirten Leben“

Anein Hettz nicht langer qullen.
v ielleicht ſchlieſt da zu meiner Ruh  cten Augen zu.das Angedencken meines Priůtzens mir die faſt ſchon halb gebroch

WdIr will ich mich anverlrauen
 Einſamkeit! ou Schoß der Ruh.
Soll ich meinen Leit-Stern nicht
und ſein himmliſches Gencht
in belebten Glanne ſchauen
ſo ſchließ mir die Augen zuj  a Capo.

 et al.neνα ſ“ 72 inaV. 25 JAllanonadan:und dindia au hen Vorigmn
Allm. aueA/ha treff ich dich eben anun

Je dir dein Verbrechen zeiaen ranwon daß ich du ungerathner Sohn? J

Fort Augenblicks und meide Berianeti;

wo



rie (4 3) dwo nicht ſoll dir der Lohn
den Weg zum Grabe bahnen.

Allh. Jch bitte flehentlich. (Kniend.)
Mein Herr und Vater zurne nicht.
Und laſſe mich
mit Berianens gottlichen Geſicht
die Freude deines Reichs vermehren:
Wo nicht ſo muß ich ſterben.

Ber. Soll ich großmüth'ger Held noch einen Troſt erwerben; (Kniet)
So bitt ich uns nur dießmahl zuerhoren.

ARIAuà 2.
Allh. »vCh kan ſie unmoglich laſſen
Ber. Ghach kan ihn

Alln. Ciebſter Vater! geh es ein.
Rer. Groſſer Konig!
Allh. Eh will ich getreu erblaſſen
Ber.Allh. Als von ihr geſchieden ſeyn.

Ber. Als von ihm. Da Capo.
Allm. Gedult ihr ſolt erhoret werden.

Holla! ſchlieſt dieſen. Hund in tieffſten Kercker ein. (Rufft die Wach.)
Er ſoll ein Opffer uinſers Zornes ſeyn. ie Soldaten fuhren ihn ab.)

r. A.  unertragliche Beſchwerden.)5*

Allm.  *20h will ſein Hertz zerreiſſenSð zerſchmettern uno zerſchmeiſſen

laſt er dich Schonſte! nicht.
Eh' er dich ſoll genieſſen

Au

vor deinem Angencht. Da Capo.
will ich ſein Blut vergienen

ad Ber. Wie iſts? wilt du dich nun bequemen
den Koniglichen Purpur anzunehmen?

BKer. Noch weniger als wie vorhin
und weil ich ſelbſt aus Koniglichen Blut gezeuget bin;
So laß ich mich nicht zwingen.

Allm. So ſoll unid muß ez mir gelingen.
So bald Aurora dieſe Welt aus ihren Schlumer weckt
ſolt du des Neben« Bunlers Hertz entdeckt
in einer Schuſſel findenund dich ſo gleich mit mir darauf verbinden.

ad Sind. Du aber habe ferner auf ſie acht
und folge unſrer Macht. Geht ab.)

S Zun n neblwenA

Ach!ach! io ſprich: (Falt der Sindia
Wohin wird mich? ohnmachtig in den

Das unbarmhertzige Schickiahl treiben. nr aeDüſe fuhret

.3 va Capo. And. Das



at (44) Mah
Andro. Das Ungluck ſchlagt die Fammen“

mit aller Macht zuſammen.
Es foltert mich um den lrenio,
und Berian iſt ihres Lebens auch nicht froh.

Mein Bruder lebt in Todes Nothindem der Konig ihn. mit dieſen Urtheil droht

und deſſen Raſſerey
wird alle morgen neu.

Das beſte Mittel iſt geruhiget zu leben

ht 5ſich in die Einſamkeit begeben.
Dir will ich mich anvertrauen

n JEinſamkeit du Schooß der Ruh. eht ab)

Ein Vorhof.“ D

Orontes. .3038 eMaErfluchter Schimpff! der mit
DD gpen ich meiden ſol αwe vom Konige geſchehen:

ich mochte ſchier  unit,in Zorn und Wuth vergehen.euJhr Sterne ſaat was thu ich wohl?
Diß Eh Verbůndnus bald zu hintertreiben?
Wohlan ich will die Liſt zu Hulffe nehmen
und heimlich an die Schone ſchreiben
weil die Gewalt ihr Hertz zu fallen ſucht
und ſie der Konig unaufhorlich qualt
daß ſie mit mir die Zlucht
nach Babylon erwahit.Jch weiß ſte wird ſich gern dazubequemnen

und wann mein Vorſatz mir gelingt
ſo will ich dahin ſehen

Sien 2:-.
wie mein Liebreitzend Flehen

ihr Hertz zur Ubergabe zwingt.
Brieff. cte]Ariold. Se Chonſte Gottindeine Schmertzen CErſtell fichan die

K ruhren aller Menſchen Hertzen Mauren und ichreibt)

und bewegen zum Mitleyden 22n
9

mehr als wie die halbe Welt.
e“ 15Drum die Marter zu vermeiden

laſt uns in Geheinn entfliehenn
und nach Babvlon:hinziehen
wo dir die Zufriedenheit
voller Luſt und Lieblichkeit
ihren Gotter Schmuck beſteült.

Nun will ich dieſes wohl gemeinte Gihreiben GBeyder Siegelung.)
durch einen meiner treuſten Diener an ſie ſenden

daß



at (45) Abdaß ers den ſchonen Schwanen Handen

ſoll moglichſt einverleiben. Geht ab.)

Scen. VII.
Allmonadar und Nicopompus.

Alm Cſun will ich noch einmahl

Nicop.

Allm.

u)ſq zur Beriane gehnN nun ſie durch Gute zugewinnen
und lindert ſie durch ein erfreutes: ja
nicht meine Qual;
So iſt dem Leben Allhareds ſein Ende auch ſo nah
daß es mit einer wohl egeſcharfften Klingen
ſich muß vergoſſen ſehn.
Du Nicopompus, bleib hier mit der Wacht
und hab auf unſre Wiederkunfft
genaue Acht. Geht ab.)
Des Koniges Befehl beraubt mich der Vernunfft
ich weiß in meinen Sinn
nicht mehr ob ich ein Madgen oder Bube bin
Du armer Allhared mich dauret deine Treu.
des Konias Narrathey
macht ſeine Hoſen ſteiff
daß er gleio wie der Vogel Greiff
denekt Berianen  wegzufuhren;
Allein der Liebes Sucht
zukunfftige Frucht
die nach der Jugend fragt
wird ihm wie ich zuvor geſagt/
gleich den Acteon zieren.

Fung und abgelebtes Blut
w reimet iich wie Schnee und Glut.
Es giebt Horner in der Menge
Schlag und Prugel nach der Lange
und ſtets mißvergnugten Muth. Da Capo.

Scen. VIII.
Allmonadar, Nicopompus.

eOnner Hagel Blitz und WetterVo ſchlaget mit Erſchrecken drein.
Seyd ihr taub erzurnte Gotter

und erhort nicht meine Noth.
So ſoll meines Printzens Tod
Eur Verſohnungs Opffer ſeyn. Da C.

Fort Nicopompus mit der Wacht.
und reiß dem Allhared das Hertz aus ſeiner Bruſt.
Es werde gleich in einer Schuſſel hergebracht.

M Nicop.(Da



—au

M (4 6) en.Nicop. (Davor behutte mich Mercurius.) Das kan ich nicht.

Allm. Verfluchter Boſewicht!
Geh' und befordre unſre Luſt.
Vo nicht ſo reiße ich dir ſelbſt das Hertz
ſo gleich aus deinem Leib heraus.

Nicop. (O zeeterhafftes Tompliment!) Nunmehro ſehe ich
das es kein Schertz.)
Vor dieſe Gnad bedanck ich mich

jedoch wanns ſa geſchehen ſoll
ſo muß ich wohl.
Allein ſagt mir zuvor
nur heimlich in das Ohr:Wird dann eur Hochzeits Schmauf
mit Menſchen Hertzen ausgeſpicket?

Allm. Canallie! geh erfulle unſer ſehnliches Begehr.
Nicop. (Der Hencker frage jetzo mehr.)

So geh ich gleich Herr Konig euren Willen
wiewohl gezwungen zu erfullen. (Geht mit der Wacht ab.)

Allm. Nun hoff ich wann der NebenBuhler tob
daß ſich auch endet meine Noth.Jch glaube wohl ſie wird ſich mir ergeben
wo nicht will ich ſie mit Gewalt zur Liebe zwingen
Und wann dieß iſt geſchehn;So wird ſie wohl aufs Eh-Verblundnus dringen

und als Gemahlin ſich erhoben ſehn.
»Encket ein verliebtes Hertz
WSo etwas ſchones zu gewinnen.

Giebt es gern ein Quintlein Blut.
Und die Honnuna neuer Erben
achtet nicht bas inder ſterben
bey annoch vollkommner Glut. Da Capo.

(Geht ab.)

Scen. IX.
Mireus.

eyic As fang ich Ungluckſeelger an.
 Des Sickſaals Macht verbirgt annochN— den Printz lrenio;

Dieweil ich ihn nicht finden kan.

Jedoch
nun bin ich froh;
Weil ich vernommen
das Palimedes viele Sclaven hat bekommen;
Drum hab ich mich allhier
in Sirien gewagtin Hoffnung daß das Glucke mir
gewunſchte Nachricht ſagt.
Wohlan ich will zu Palimedes gehen
und unter ſeinen Sclaven ſehen

ob



aſie dnee h cwenge thhe
ob ich ihn etwa treffe an
und vor ein Loſe-Geld befrehen kan. (Geht ab.)

Seen. X.
Irenio unter den Nahmen Selimon.

caez Agt doch ihr unbarmhertzgen Sterne! Gefeſſelt.)
K Waann andert ſich eur harter Schluß?
Wollt ihr mich dann von dieſen Ketten
nicht einmahl wiederum erretten?

Die ich unſchuldig tragen muß. Da Capo.
Schmertzhafftes Ungeluck! ihr ſchweigt bey meiner Pein.
Und das betrubte AngedenckenAndromachens muß ſelbſt das Mittel ſeyn

mich unverdient zu krancken:
Ach ja! bey einen jeden Morgen
vermehren ſich die uberhaufften Sorgen.

Scen. XI.
Lisbina, Irenio unter den Nahmen Selimon.

Lisb. AcEliebter Selimon!
on Wann du dich nicht bezwingeſt zu entſchlieſſen

EX

.5 mir durch ein frohes ja mein Lieben zu verſuſſen?

So ſolt du heute noch verderben
und als Verachter meiner Liebe ſterben.

Selim.  O unerhorte Qual!)Einmahl vor allemahl
ich will'ge nicht darein
und will viel lieber nicht am Leben ſeyn.

Moohluiſelleczennathnt aarkrnn
So will ich auch mit Luſt

Dein Blut vergoſſen ſehen.
Noch iſt es Zeit drum mache mir
ich rath es dir

der Liebe Krafft bewuſt. (vier willſie ihmkuſſen.)

Da Capo.

cSeen. XII.
Palimedes, Mireus zu den Vorigen.

Palim. co
qt Etfluchtes Weib! Palimedes, Mireus in der Ferne.)
ne Gedult dein geiler Leib

J ſoll fruh geſtraffet

Wohlan daß ich der hoöchſt verdrießlichen Beſchwerden
bald uberhoben ſey;

ad Mir. So geb ich vor vier tauſend Cronen

dir dieſen Sclaven freh. M2 Mir. Der



geat Ca 8) a
Air. Der Himmel wird dir dieſe Gunſt belohnen.

Und ich will dieſe Summa gern erlegen.
Palim. Mein Selimon! kennſt du hier dieſen nicht? (Sie gehn zu ihn)
Selim Jch habe nie geſehen ſein Geſicht.

Mir. Jſt dir Perillus dann ſo unbekannt?
Sselim. (IJhr Gotter ach!) ſo ſage mir weßwegen

du jetzo hier zu gegen?
Mir. Das Gluck hat mich zu dir geſandt.

ich komme dich von hier
nach Mariaba abzuhohlen:
Dieweil es mir

vonm Konige befohlen
und habe Geld genug.dich aus den Ketten
vor dießmahl zu erretten.

Palm. Du biſt nunmehro freh.
Darum entdecke. dichaus was vor Stande du gezeiget?

Selim. Irenio hieß ichund ſage ohne Scheu/
daß gantz almira ſich

2 7 7vor mich als ſeinen Printzen beuget.
Doch weiß ichs nicht gewiß.

Palim. Mein Printz verzeihe mir. (Kniend)
Das was ich dir
im Selaven Stande etwa Ubels angethan
und ſiche mich in Gnaden an.
Ja wiſſe dieß
daß du nicht Printz lrenio, wohl aber Hermiontes biſt.
und weil dein Herr und Vater allberteit vergottert iſt/
auch Sirien deßwegen ietzo keinen xonig heegt

o nillichen Scomu t.daß dir das Gluck en et auleg
Der Nahmn lrenio, iſt ſelbſt von mir erdichtet
ſonſt hatte dich der Mutter andrer Eh
verdamte Cronen ſucht
eh' du ein Jahr verflucht
mit Giffte hingerichtet.
Damit ich aber deine Gnade ſeh;
So laß zu meiner Ruh
nur dieſes zu
daß ichs dem Volck darf offenbahren/
und deine Cronung ſchleunigſt vor ſich geh.

Ir. Her.(Was laſt ihr Götter! mir erfahren.)
Steh auf. geliebter Freund
ich kuſſe dich in hochſten Gnaden. (Fallt ihn um den Halß.)

enn Je unbegreiflich iſt
Vmildreicher Himmel! dein Vermogen
wie unerforſchlich deine Macht?
Du biſt weit mehr auf meinen Seegen
als ich auf Dänckbarkeit bedacht. Da Cavo.

acl Balim. Wann



Seat (49) bgad Pali. Wann mans getreu mit ſeinem Konig meynt;
So wird man auch nach unſern Cronungs. Feſt
mit mir nach Mariaba gehn
und mir weil ich mich mit andromachen
der CronPrinceßin von Arabien
ſchon langſt verſprochen
mit Rath und That zur Seiten ſtehn.

Palim. Der Himmelllaſſe es nicht ungerochen
wann nicht der gantze Reſt
von meinem Blut ſoll euer Majeſtat zu Dienſten ſlehn.

Ir. Her. Jedoch Perillus ſage mir
wie gehts zu Mariaba zu?

Perill. Mein Konig ich berichte dir:
Als ich daſelbſt zu gegen gieng es gantz geruhig zu.
Jetzt aber hat man mir bericht

daß man im gantzen Reich von nichts als Unruhſpricht.
doch obs gewiß daß weiß ich nicht.

Ir. Her. Dem ſey auch wie ihm ſeh.
So ſolſt du in Erwegung deiner Treu
anjetzo nicht allein
Stallmeiſter ſondern auch beh uns in hochſten Gnaden ſeyn.

Perill. Die groſſe Gnad erfreut mich ungemein. CKuſt ihn den Rock.)

ARIAà 3.Herm. ſSufriedenheit!
Palim. 48 Dau Kboſt der Gotter!
Mir. Du Lieblichkeit

der Anmuths Blatter!
Die dein Erquickungs Garte heegt.
Du nur allein kanſt mich vergnugen/
und mich auf ſanfften Roſen wiegen
darum bleiſt du mir eingepragt. Da Capo.

(gehen ab.)
Lisb Geht nur ihr redet von Zufriedenheit.

Allein dieweil die Grauſamkeit
des EhGemahls mich allzu ſehr beſchwert;
Jndem er die dem Konge angetragene Gluth
ohnfehlbar angehort;
jo kan ich ehe nicht beruhget werden
biß das mein geiles Blut
vertilget von der Erden.

oRoffne dich du Schlund der Hollen!
Vee Und nimm mit deinen Mord-Geſellen

Diß Hertz zu einen Opffer an.Der Vorſatz ſo mir mißgelungen
unnd zur Verzweifflung mich gezwungen Sie erſticht ſich.)

macht daß ich auch nicht leben kan. Da Capo.

N Scen.



Scen. XIII.
Der Berianen Cabinet.

Ber u Ch bin als wie ein BallWh den das mißgunſtige Geſchick
mit unbarmhertzgen Handen ſchlaget.

Weil es mein Gluck
durch Flug und Fall

in Unruh ſtets beweget. Da Capo.
Es ahnet mir ein unbekantes Weh
mich daucht als ob ichs ſchon im Geiſte ſeh.
Sagt doch ihr ſtrengen Gotter!
Was fang ich an?
Daß ich bey ſo viel Unglucks Wetter
mein Leben retten kan.

sind. Princeßin! alle Noth
womit der Himmel droht
kan leicht geendet ſeyn:
Wann man Allmonadar nur reimt das Hertze ein.

Ber. Schweig nur und dencke nach
damit ich nicht von dir noch groſſer Lingemach

als ſelbſt von den Tyrannen muß erleben.
Genug daß ich niemand
als Allhared meitz Hertze werde geben:
Denn ihm will ich allein
bitz in die ſchwartze Grufft beſtandig ſeyn.

vSind. Gieb doch dem Konia Hertz und Hand
und ende aiſo deine Pein.Ber. Geh und entferne diei  u

Sind. Princeßin nicht zu viel der Konig nahet ſich.
Ber.O Ungluck! wie verfolgſt du mich!)

SGcen. XIV.Allmonadat, Nicopompus zu den Vorigen.
»oginceßin! zurne nicht!Allm. Jii Wann oich mein Koniglicher Mund

Ber. Entferne dich du Hollen hHund!
¶ nochmahls um GegenGunſt anſpricht, Mirop. halt die Schluſ

Hierxzu ſag ich auf ewig: nein.
Mſſel mit den Hertzen)

und will viel eh als diß geſchehen ſoll
des blaſſen Todes ſetzn.

Allm. Jch rathe dir bedenck es wohl!
Ber. Jch hab es ſchon bedacht.

Allm. Genug ſo nimm hier meines Neben Buhlers Hertz
(Nimmt die Schußel mit dem Menſchen Hertz ſetzt ſie aufß Bette.)

ſo ich dir zur Ergotzung hergebracht
ĩ und kuhl an Allhareds vergoſſnen Blut

nun deinen Stoltz und Ubermuth. GSie fallt in die Ohnmacht.)

Nicop. Man



uie (gr) ſei
Nicop. (Man glaub es nicht
ad ſpect. ich habe einen Ubelthater hingericht

und deſſen Hertz ſtatt Allhareds ihm zugeſtellt.

Mun aber iſt es Zeit
eh ers erfahrt daß man ſich zu der Flucht bereit.
Drum will ich in Geheim in eine frembde Welt
mit ihr entfliehen
und wie ein klapper Storch mit meinen Printzen ziehen.) (Gehtab.)

ker. Mein Konig! deinen Willen
gehorſamſt zu erfullen
ſo geb ich mich darein:nur bitte ich mich wieder zuerhohlen
daß man mich jetzo laſt allein.

„Allm. Gewunſchter Schluß!
So gieb mir den zum Zeugnus deiner Treu
nur einen Liebes Kuß

Ber.auch dieſes ſey. (Sie laſt ſich kuffen.)
(Wiewohl er mir gezwungen abgeſtohlen.

*RIAa 2.
Allm! duſſe mich mein werther Engel.
Ber. v (Ja achl! ja ich kuſſe dich

Allhared dich meyne ich.)
Tutt: Deine Schonheit ſonder Mangel

ſoll der Seelen Labſahl ſeyn.
Du nur lebſt in meinen Hertzen

Ber. Du lebſt noch
und wielſt mit den Liebes-Kertzen

ſchoner als der Sonnenſchein. Da Capo.
1

QBer. Geliebte Sindia, wann du mich nicht wilt hafſen;

So will ich: mich allein zu laſſen.

Sind.
STets dein Begehren

Kee dir zu gewehren

iſt meine Pflicht.
Entgegen leben
und wiederſtreben

das tan ich nicht. Da Capo.
Geht ab.)

Ber. Nunmehro giebt der Himmel ſein Gedeyen
Res kommt die Keit

mich von der Grauſamkeit
des Wuttrichs zu befreyen
um aller Noth
mich moglichſt zu entziehen;
Weil mein geliebter Tod;

Wil ich

N2 Weil



l

ret C52) vi
weil itzt Diana ſich
der Welt erzeigt in ihrer Silber Pracht
mit dem Orontes, in Geheim entfliehen.
Jedoch dem Allhared, biß in die letzte Todes Nacht
allein getreu verbleiben;Und dem Orontes ſeine Zeit

in ruhiger Gelaſſenheit
vergnugt vertreiben.

Scen. XV.
Orontes, Beriana.

ver CJ et n ncndghin ſid. GSr ſeehet hu ben weien.)
Oront. o Nimm dieſes Kleid

zieh' es geſchwinde an. 2424

dJrtni dihedut gen
Ber. Mit Freuden hinl ich mich (Sie ziehelden Sclaven Habit an.)

verachtetes
jedoch unſchuldiges J 9
Gewand! in dich.

Oront. »Ch will mit Kuſſen Orontẽs an der
Ss das Leyd verſuſſen inGeheim)

auf ihrer Purpur Lippen Zier.

Nach ſo viel Schmertzen
bricht das Verlangen

ſie zu umrangenauts meinen ertzent vinhochſt vollkomnmner Glut herfür. Da Capo.

Ber.Orontes, jch hin fertig drum eile fort.
Or M roſter Luſt verlaß ich dieſen Ort Gehen ab.)

à 2.Beriitg e heen. XVI. J
Allmonadar.

Jeebier verbirget ſich mein Sonnen Licht

1 4 J

ich will ſie noch einmahl befragen
und horen was ſie wird zu meiner Regung ſagen. (Geht in die

Jhr Gottrr ach ſie iſt nicht da. Cammer.)Holla holla Sindia!sind. Was will mein Konig mir befehlen?? (Eilet hingu)
Allm. Mit Ernſt befehl ich dir beh deiner Seelen

muir anzudeutenwo bheriane hingekommen?
Sind. Jch habe nichts davon vernommen. cEtrſchrickt.)
Allm. Wie? was? ſags nur bey Zeiten

ſonſt wirſt du dir den Untergang bereiten.

Sind. Soll



Sht (53) Mthr
Sind. cs Oll ich gewießdarum verderben

was nie erfahren hat mein Geiſt;
So folget diß:
Auch der muß ſterben

der mir den Weg zum Grabe weiſt.
Der Himmel wird die Unſchuld an ihm rachen;
Und ich ihn bald vor einen Richter ſprechen

Der gottlich und nicht irrdiſch heiſt. Da Capo.
Allm. Was Unſchuld? was verderben?

Du weiſt darum und alſo muſt du ſterben. Erſticht ſie.)
Sind. Jhr Gotter ach ach helffet mir!
Allm. Verfluchtes Lugen Thier

du eben haſt gemacht durch deine Liſt
daß ſie entflohen iſt.

geuggſſſet nur ihr Unglucks Wetter!
A TJobt und ſturmet auf mich zu.
Wenn ihr euren Wifft vergoſſen

Nhat der Himmel doch beichloſſen
daß ich bey dem Schutz der Gotter

ſelbſt dem Gluck im Schooße ruh. Da Capo.
(Geht ab.)

Scen. XVII.
Eine Gaſſe im Proſpect das Schloß von Mariaba mit

BollWercken lauter aufruhriſch Volck.
GnoRVs.Tutt. Saæx gChlagt ſchlagt den Konig todt

K den Moorder ſeines Sohnes. Sie beſteigen
Alin. Jrbhr Sohn und Burger denckt doch nach da aget

daß ich eur Konig bin! den KonigBeſanfft get den erzurnten Sinn heraus)
mein Tod hringt euch nur Weh und Ach
ihr Stutzen meines Thrones Da Capo.

(In der Repetirung erſchlagen ſie den Konig.)

Scen. XVIII.Allhiared, Nicopompus zu den Vorigen.
Allh. -ger iſt Printz Allhared, ihr Burger haltet ein (Das Volck

—W J— Fonia leben. lauft zuſammen.)
Er hat den Geiſt ſchon aufgegeben. (Zum Konige.)
Erkundige dich bey dem Volck obs etwa weiß
wo Heriane hingekommen.Jicop. Jch thue dein Geheiß. (Redet heimlich mit dem Volck.)

O Allh. Be



Mia (54) t
Allh. Betrubter Himmels Schluß!

Da ich den Urſprung meines Lebens
hier mit bethranten Augenin ſeinem Blut erſticket ſehen muß.

Ohartes Ungeluck!

ja zum Beſitzthum ſeines Reiches taugen.e2

Nitop. Mein Konig dieſen Augenblick
hab ich vernommendaß Beriane weil dein Tod ihr Hertz geruhret

J

um zu entgehen ihrer Qual
zum Zeit Vertreibmit dem Orontes heimlich ecchapirt,

S Eut zu Tage ſind die Weiber
We eh dem Mann das Hertz noch bricht

ſchon auf junges Blut verpicht. 1

Hat der Mann ein wenig Schmertzen
denckt das Weib in ihrem Hernen:

Weg mit dir; du taugeſt nicht. Da Capo.
Allh. Soldaten tragt den Koniglichen Leib

in den parade Saal
wir wollen ihn mit groſter Pracht
der Erde einverleiben
und ſeine Thaten ſeine Macht GGiee tragen den Konig ab.)
in Felß und Marmor ſchreiben.

ad Nic. Wir aber wollen uns bemuhn
2

denn fluchtigen nach zuum ſie wo moglich ſchieunint rrnonten:  GEGeht ab.)Ziehnt
Nicop. Jch folge wie es mir befohlin

Scen. XIX.Der vordre Theil des Theatri præſentiret einen Wald.
Odtontes, Beriane.

Oront. »i Jeweil wir.nunSrun guter Sicherheit;
e So laſt uns hier ein wenig ruun. 1

Ber. Jch bin darzu bereit; (Setzen ſich unter einen Baum.)
cdJedoch befihlet uns die Zeitnicht allzulange zu verweilen.

Oront. Weil die Gefahr vorbey;So wollen wir nach ausgeſtandnen Schmertz

dhier in der ſtillen Einſamkeit
bey ruhiger Zufriedenheitja mit Verſprechung reiner Treu

und angenehmen Scherztz u 2
einander Troſt ertheilen.

Ber. Nur das uns der Verzug nicht etwa ſchadlich ſey.
(aAllhared horchend und Nicopompus)

3 ul 1 7

ARIA



Sat (55) dtaARIAà 2.
Oront. ae»O laß dich von mir umfangen

5

rig mein Verlangen! Er küſet)Ber. Jſt auf Allhated gericht.
Oront. FJſt allein auf dich gericht.Ber. faß dich in Gedancken ruſſen
Oront. laß dich ſchonſter Engel kunen

Ber. und mir in dem Geiſte winen

Aí

4

Oront. und mir zur Vergnugung wiſſen
Ber. ſwo du lebit mein Sonnen -Licht.

Wb chülbt d Sonnen Licht Da Capo.Oront. O mi e em
Scen. XX.

Allhared, Nicopompus zu den Vorigen.

Allh.cErrather halt! CaAllh mit ent Diß Gotterbild Oront. Braucht nicht Gewalt bloſten DegenAllh. Qe und himmliſche Geſtalt.! zum Oront. die

Oront. Weil ich ſer ziehet auchAllh. Aſt nicht vot dich:
ſein Gewehr.)

Oront. ĩinſchuldig bin. tau

Allh. Drum nimm den Tod Corontesfallt.)
Oront. O Seelen Noth!

Allh. Von meinen Handen hin.
Oront. hr Gotter! helffet mir! (orontesſtirbt.)

Allh. Nein Ausbund zurne nicht. (Fallt Ber. zu Fuſſen.)
Hier lirgt der Konig Aſiens vor dir!,
und giebt dir den Brricht
daß ihm durch Nicopompus Treu
ſein Leben noch erhalten ſey;

Nicop.(Das klingt vor mich vortrefflich gut.)
Allh. Weil er des Koniges erzurnten Muth

mit eines Morders Hertz geendet
und ſo durch ſein vergofſfnes Blut
das Ungluck von mir abgewendet.
Mein Vater iſt;durchs Volckes Raſereh
erbarinlich umgebracht;
Weil jederman gedacht:Als hatt' er mich vermoge ſeiner Macht
geſturtzet in die Todes Nacht.

Nicop.Mun wird es wacker Liebes Stoße
ich wolte ſagen Kuſſe geben.)

Ber.Mein Printz erhebe dich
ich freue mich
daß du annoch am Leben. Sie umarmen ſich.)

Nicop. (O Gluck! nun wird auch meine kluge Liſt
wodurch verhuttet worden
das Allhared noch nicht geſtorben iſt/

O 2 verSasv
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verſetzet in den Rieſen Orden.)

Allh. So eile dann mit mirdich ſchonſte Gottin! auf den Thron/

denn dieſes will der Liebe Lohnals Konigin und auch Gemahlin zu erheben.

Ber.Mit tauſend Freuden folg ich dir. (Gehen ab)
Nicop. So bricht der Bettel Tantz auf einmahl lioß.

Der Ruhm nimmt mich in ſeinen Schooßz
Weitl mir die Taofferkeit
ihr Palmen Safft und ihre Butter-Kloſſe
in einer Helden Suppen zubereit.

Weh kluger Mann ins weite Feld
W) wie wird mir doch ſo nachgeſtellt

beh Tag und auch beh Nachte.
Mit großen Ehren Lob und Preiß
wovon die Welt mehr Proben weiß
als wie von jenem Waſſer. Held

der Dttern Krebß und Schlangen
mit groſſer Furcht gefangen

und ſie zu Marckte brachte.

Scen. XXJ.Ein Koniglich Zinmer.
Allhared, Beriana, Añdrotriache, Nicopompus,

mit dem Staaatt.

dean
Allh. ¶ttene ſeyd mit mir ertreut:

Weil uns das Gluch Diebes Korberr beut:Da wir die Schönſte von der Welt »m an, inii
in unſre Armen faſſenund wiſt weils uns glſo gefulttauuna

daß wir noch heut  4

eh die Diana ſich in ihrer Silber Pracht
mit den verklarten SternenHeer
der Unter Welt beliebig macht/
daß unſer ſehnliches BegebrBer.ſv Cron-als auch Vermatlung voll entziehn zu laſſen.

JDDeDDI]]Mein Aug an deinen Glantz zu weyden

(Wie ſchmertzhafft iſt es anzuſeh'n;
Es ſcheint: diß allerliebſte Paar
mocht in entzuckter Gluth vergehn.

Andr.
iſt meine ſchonſte Gotler ruſt. Da Capo.

Und ich kan unter willionen Plagen
von nichts als nur Betrubtnus ſagen;
Weil mein geliebteſter lrehiot
der ſonſt mein Leit. Stern war/ wo

J
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doch wenigſtens in Tods Gefahr
und ſteter Unruh lebt.
Jedoch weil ſie das Gluck in ſeine Armen faſt;
So will ichs ihnen hertzlich gerne gonnen
und mich die ungluckſeelige Prineeßin nennen.)

Amaſt ſich ein Felß durch langen Regen
Kbe und ſich der Stahl durch Gluth bewegen:

Wirſt du O Himmel! auch einmahl
durch Thranen zu erweichen ſeyn.

Drtaun bitt ich dich
erhore mich

und gib mir deinen Gnaden: Schein. Da Capo.
Nicop. Mein Konig und mein Herr

es iſt ein Abgeſandter angekommen.
Allh.Woher? Nicop. Aus Sirien.
Allh.und was iſt ſein Begehr?

Nicop. So viel wie ich vernommen
ſo bittet er um ſchleuniges Gehor.
Er ſteht ſchon vor der Thur.

Allh.Gut Er erſcheine hier.

Scen. XXII.
Palimedes zu den Vorigen.

Palim.  Roßmachtigſtet!
ad Allh. u Der Konig Siriens entbietet dir

n

durch mich ſo Lieb als Freundſchafft an.
und weil er hier
in dieſer Stadt bereits zu gegen;
So bittet erjedoch ohn die gewohlichen

Gcebrauch und Ceremonien
ihn mit in Dero Furſtl. Geſellſchafft einzuſchlieſſen.

Alin. Berichtet ihn von unſernt wegen:
ad Pali. Es wiederfuhre uns die allergroſte Ehre/

wann ſeine Majeſtat mit gegenwartig ware;
dahero hoffen wir mit hertzlichen Verlangen
das Glucke moglichſt zu genieſſen

ihn freundlich zu umfangen. (Valim. geht ab macht ein Reverence.)
Mein Geiſt denckt hin und het
jedoch erräthen meine Sinne nicht
warum die Majeſtat
der Sirer uns in hoher Gegenwart
der Freundſchafft Gold verſpricht?!

Nicop. Jch aber dachte ohngefehr
daß ſein Abſehen dahin geht
wie er Andromachen die er ten Liebes Roſen bricht.

Andro. Jhr Gotter ach diß Ung uck ware allzuhart!
P Soll



Soll ich lrenio verlaſſen
und eine frembde Bruſt umfaſſen (Nicop. behorcht ſie.)
viel lieber will ich gar des Todes ſeyun;
ſo ſchreibt mich Zweiffels frey
die wahre Treu
ins Buch beſtandger Seelen ein)

Nicop. Als Freyen muß ein kitzlich Ding
Wð und gleichwohl auch was narrſches ſeyn.
Mein Kopff iſt mir voll ſuſſer Grutze
der Magen fuhlet Gluth. und Hitzen
drum ſehnt mein Mund ſich hupſch und fein
nach einen liebes Katzen-Bein. Da Capo.

Scen. XXü.
Hermio, Palimedes zu den Vorigen.

Nicop. eEr Sirer Majeſtat mein Konia nahet ſich.
Allh. A.x Hilff Himmel! was erblicke ich? Allnared geht ihm entgegen.)tia WE

 ſrenio! geliebter Freund (aAndro. fallt in Ohnmacht Ber. bemu
ich kuße dich het ſich Sie zu erquicken)
und freue michdaß ich dich mir ſo nah in vollen Purpur ſeh.

Ir. Her. Weil unſre Seelen ſich
ſchon lange Zeit vereint;So ließ die Sehnſucht mir nicht zu
daß ich ohn dich zu Frieden könte leben:
Drum hab ich mich hieher begeben. (Allh. undBer. careliren ſich

Arioſo.
n— 51 J indeß heimlich.) ü

ad And. Andromache!
Mein allerſchonſtes Licht 235

was qualt dein Hertze ſich?
Verhulle doch die holden Augen nicht

Ach! und ermuntre dich.
Andr. Wer ſtohret meine Ruh? mMit hald geſchloſſrien Augen.)

Herm. Sieh doch lrenio, dem du
die feſte Treu verſprochen/hat deine Ruh aus Liebe unterbrochen. Gieſchlagt die Au

Andr. So iſt mein liebſter Printz allhier? gen auf.)
Herm. Mein Engel. Wa ich bin bey dir.

Andro. So komm und kuſſe mich;
Herm. Mein Ausbund! ich umarmte dich. (Er hebt ſie aur. Sie umarmen ſich.)

Und bin dir noch wie vor mit ew'ger Treu verbunden.
Andro. Verzeihe mir daß du mich ſchlaffend funden.

Die Freude dich ſo unverhofft au ſehn
bemeiſterte die lang nach dir geſaufftzte Bruſt
mit einen Schlaff und einer unbekanten Luſt.
So daß ich ſelbſt nicht weiß wie mir geſchehn.

Herm. (Wie doch ihr Mund ſo gar beweglich ſpricht.)
Wo



audhe (59) rihtiynVWo Lieb und Treu mit ſuſſen Flammen

vergnugt beyſammen
da braucht man die Entſchuld'gung nicht.

AnKIAaà 2.
Herm. SJch lieb ich bis an mein Ende
Andro. G inmn der allerreinſten Treu.

eh ich mich getrennt will ſehen
und von dieſen Schluß abgehen

Ehe bricht mein Hertz entzwey. Da C.
Herm. Geliebteſte! weil ihr Geluck vollkommen bluth

acl Allh. und Hymen ſich bemuth
und Bor. zu ihren bald erſcheinenden Vermahlungs Feſt

die Liebes Fackeln anzuzunden;
So bitt ich euch“erlaubt daß ich zugleich

mich mit Andromachen
auf ewig kan verbinden.

Allh. Da uns der Himmel dieſen Tag erleben laſt

daß wir dich groſſer Freund
 und Konig wieder bey uns ſchn:

So wollen wir eh noch die Nacht erſcheint
in Venus Tempel gehnallwo die hohe Prieſterſchafft uns ſoll zuſammen paaren.
Wohlan ſo eil ich dann die Order auszugeben.

fad Her. Sie aber konnen nach Ge allen bleiben
und ſich die Zeit ſo lang verliebt vertreiben. (Geht mit Ber. ab.)

Herm. Wir wollen uns zugleich von hier erheben
und uns bey ſo erfreuten Zeiten
zu den Vermahlungs Feſt bereiten.

Nicep. Jeb werdeſie begleiten.
And Mein Nicopompus nein

n ro. laß uns jetzo alleine ſehn.
Nicop. Gar gut Geh nur heut wirſt du Wunder Ding erfahren

ein ſuſſer Tod wird dich im Schlaff einwiegen
wann du vergnugt in ſeinen Armen wirſt erwarmen
ſo kanſt du allen Schmertz beſiegen.

We Ch lach mich faſt zu todte.

c Allein warum?
Doch nein ich darfs nicht ſagen.
Viel lieber ſtell ich mich zu dum
als daß ich etwas wune drum:

DODdoch wer es wiſſen will
bey was vor einem Spiel

der Jungfern Krantz jetzt mode
mag Braut und Brautgam fragen. Da Capo.

p 2 Scen.



Scen. XXIV.
Der Venus Tempel. Auf beyden Seiten des Altars zwey dop—

pelte Throne: Beyde Konige mit ihren Princeßinnen ſetzen ſich auf
die Throne. Der gantze Hof Statt und die hohe Prieſterſchafft.

CHOXR der Prieſter und Verlobten.
Der hohe Prieſter macht allerhand Heyd niſche Characteur.

corottin der Freuden! du Mutter der Luſt
Beherrſchrin der Seelen Bemeinrin der Bruſt.
Entzunde jetzt deine Liebreitzenden Kertzen
und fuae zuſammen die liebenden Hertzen
ja mach ihn das ſuſſeſte Labſaal bewuſt. Da Capo.

Der hohe Prieſter.!
Wohlan weil unſrer Gottin Gnadenreiches Angeſicht
Erhorung Seegen Heyl und Wohl verſpricht;
So legt die Opffer hier
auf dieſen DanckAltar in ſchuldigſter Gebuhr.

Allh. ſ So nimm dann Gie xretten hinter ein Gelehnter ivo 2.
Ber. 2. O groſſe Gottin! dieſen Digmant leie Banoke mit Bolſtern bedeckt.)
Gehen zum Altar.

zum Seegens Pfamt
vor unſre Liebe an.

Andromache und Hermio auch zum Altar.
Und auch von mir GSie tretten auf die inder Seite aufeben die Art gemacht.)

hier dieſen koſtbahren Saphier.
Palimedes gleichfalls.

Dieweil dein Aug vor mein Gelucke wacht:
Schenekt hier die Danckbarkeit
den lieblichſten Schmaragd. 9dDie übrigen opfferm was ſie wollen

Nicop. ſiehet die Gottin an. indeß Nicopompus redet.)
Verzweiffeltes Geſicht!
Es blitzet wie ein Taffel-Licht.ſiehet mich mit einen Kober ftehen/

ich glaub: ſie denckt vielleicht:
Der Kerl iſt reich;Dieweil er ſich mit einem Kober zeigt.
Frau Gottin habt Gedult ich komme gleich.
Verflucht wie wird ſie thun
wann ſie wird ſehen
daß ich ihr einen Hahn mit ſambt dem Huhn
auf ihren Jahrmarckt bringe.

W Gottin der verliebten Dinge! CGeht zum AAltar.)2

Arioſlo. Wð Nimm dieſes Huhn mit ſeinem Hahn

weil ich dir ſonſt nichts ſchencken kan

gain! dt hroſſen Fleiß gethan.

2
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Dieweil ich weiß daß eure Pflicht
aufs Huner Kappen abgericht.

Der hohe Prieſter.
Nachdem die Opfferung vorbey; (hier knien die Verliebten auf

So knupfft euch dieſe Hand rothe Sammete Polſter.)
durch Hymens Liebes Band
hiemit zuſammen.

Seegnet Der Himmel ſeegne eure Flammen.
Sie. Nehmnt dieſe Konigliche Cronen

Und lebt auf euren Gotter Thronen
ſo lange Zeit vergnugt
bitz es der Himmel fugt/;
dan eure reine Treudes langen Lebens mude ſey. (dier beſteigen ſie wieder ihre Thro*1 5*

Allh. I—Ber.
Andr. Runmehr ſchencket uns das Glucke

Herm. feine angenehmſten Blicke
und dich trennet kein Geſchicke„Als der Tod allein von mir. Da Capo.. e

Nicop. Es gehet nirgend narrſcher zu als in der Welt/

Herr Konig Allhared, der jetzo Hochzeit halt
hat mir die ſuſſe Nacht zu dancken;
Weil ich ihn von des Todes Schrancken,
und ſeines Vaters Zorn befreyt.
Und ich ſoll heüt
allein zu Bette gehn?
Juh muß es frey geſtehn
das Ding ſteht mir nicht an.
Jch werde ſehnwo ich ein ſaubres Kind erhaſche

und ihren Liebes Kram benaſche?
Denn weil Cupido ſich
jetzo ſo ritterlich
und unvergleich halt:
So dencke ich:

.2
Du biſt doch auch ein Held;
Drum aur erfulle dein Begeht
und ſiehe wo du ungefehr 9auch einmahl magſt beſoffen ſeyn
vom ſuſſen Liebes Brandtewein.

en Je will ich mich laben
AMdaß wann ich erhaſche
die lieblichen Gaben
der Brandteweins Flaſcheſo daß mir mein Hertze vor Frenden zerflieſt.

Q
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Aet (62) etDamit ich erfahre wie einem zu muſhe
der von ſo vortxrefflichen ſchmackhafften Gute
die Starcke beſonener Liebe genienr. Da Capp.

Der hohe Prieſter. natz e dert .“?7Jhr meine Kinder! ſtimmet dann/“ und
denn Ruhm der Gottin zuvermehren  id een
ihr jetzo noch zu Ehren
ein freudenreiches Lob hied an.  iuis —eeeD2 25 a—

CHORuyS.
gdoße Vottin! weil das allenE wunſter Dippen dir gefallen

ruhmen wir dich immerdar.
Vrone mit vollkommnen Weegen
und begleit auf allen Wegen

dieſe zwey verbundne Maar. D qocil
Da Capo. i i. J
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Entred der Prieſter undlirieſteruien

wie auch der Amouretten.
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